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Amtlicher Theil. | 


Ee k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allechöchften Hand: 
ſchreiben vom 25. Jänner d. J. rückſichtlich hierüber ausgeſertig⸗ 
tem Allerhöchſt unterzeichnetem Diplome deu jubilirten Hofbuch⸗ 
halter, Regierungsrath Carl Riſchka, in den Adelsſtand des 
öfterrreichifchen Kaiſerſtaates mit dem Ehrenworte „Edler“ aller⸗ 
gnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. . Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 4. Juni d. J. dem Statthaltereiſecretär in Ken 
berg, Joſeph Dziob Ritter v. Majewski, aus Anlaß des 
von ihm angeſuchten Uebertrittes in den bleibenden Ruheſtand, 


den Titel eines Siatthaltereirathes tarftei allergnadigſt zu ver' nes Canals zur Verbindung der Oſtſee mit der 
fee entgegen ſein, für gänzlich erfunden. Allerdings 


leihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. 
ſchließung vom 28. Mai d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Kreisgerichtsrath Andreas Agazzi in Cattaro den otto⸗ 


maniſchen Medſchidſe⸗ Orden vierter Claſſe annehmen und tra- Friedrich die größte Vorſicht geboten, nicht auf 


gen dürfe. 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 4. Juni d. J. dem Hülfsämter⸗Director des Kreis: 
gerichtes in Pilſen, Ignaz Kanra, aus Anlaß feiner Verſetzung 


in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand, in Auerkennung ſei⸗ Berlin betreffe, f 
ner vieljährigen treuen und vorzüglichen Dienſte, das goldene deren Wun 


| 
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Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Das Staatsminiſterium hat den Miniſterial⸗Concipiſten, Auton 
Stauowski, zum Statthaltereiſecretär in Galizien ernannt. 
Das Juſtizminiſterium hat dem Kreisgerichtsrath in Cattaro, 


Audreas Aaazai, die angeſuchte Ueberſezung in gleicher Eigen⸗Erbanſprüche auf Lauenburg, 


ſchaft zum Kreisgericht in Spalato bewilligt und den Prätor in 


Almiſſa, Adolf Franz, zum Kreisgerichtsrath in Spalato ernannt. it 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 13. Juni. 


Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 
action, Adminiſtration und Expedition: Grod : Gaſſe Nr. 107, | 
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Feiertage. Vierteljähriger Abonnemeuts⸗ 


der O Corr. der „Prager Zig.“ nur conſtatiren, daß 
der Prinz, namentlich in Folge der Invectiven der 
preußiſchen Preſſe und mehrer nationalvereinlichen 
Organe, entſchieden an Sympathien in Wien allge— 
mein gewonnen, ſein feſtes und zurückhaltendes Be⸗ 


nehmen zu Berlin in den Wiener höheren politiſchen 


Kreiſen Anerkennung gefunden hat— 

Die officielle „Coburger Ztg.“ erklärt die Angabe, 
Herzog Friedrich von Auguſtenburg ſolle der Erhe— 
bung Rendsburgs als Bundes⸗Feſtung und des kieler 
Hafens als Bundeshafen, ſo wie der Herſtellung ei— 
ord⸗ 


ſeien die preußiſchen Sympathien in den Herzogthü⸗ 


mit einer der beiden Großmächte einzuleiten oder ab⸗ 
zuſchließen. Was die Reiſe des Herzogs Friedrich nach 


ſch des Königs von Preußen erfolgt. 


10. December v. J. von Hrn. Samwer im Namen 
des Herzogs von Auguſtenburg an die Höfe 
von Dresden, Weimar, Altenburg, Gotha, Schwerin, 
Neuſtrelitz und Deſſau gerichtete 
die von allen dieſen 
öfen nicht minder als von dem Herzog von Augu— 
enburg erhoben werden. Herr Samwer 0 

vor, daß der Herzog in ſeiner Proelamation vom 
16. November 1863 ſeinen Regierungsantritt in Lau⸗ 
enburg nicht erklärte wie er bezüglich Schleswigs und 
Holſteins gethan, ſondern die älteren Rechte deutſcher 
Häuſer auf dieſes Land ausdrücklich vorbehielt. Wenn 
aber dieſe älteren Rechte nicht gelten, ſondern durch 
das in den Verträgen von 1815, die Lauenburg an 


Ueber die Conferenzſitzung vom 9. d. erhält die Dänemark gaben, geſchaffene Recht verdrängt werden 
„Schleſ. Ztg.“ nachſtehendes Telegramm aus Lon donſſollten, jo habe der Herzog von Auguſtenburg ein 
10. 


Juni. In der geſtrigen Sitzung der Conferenz be⸗beſſeres Recht auf Lauenburg, 
willigten die deutſchen Mächte die Verlängerung derſberſtamm, beziehungsweiſe Chriſtian IX., und inſamten komme. Auf 
Waffenruhe auf vierzehn Tage, unter der protocolla-dieſem Sinne ſei der Vorbehalt 
riſchen Erklärung, der Krieg ſolle am 26ſten wieder) Bundestagsgeſandte 
fa wenn alsdann die Friedensbaſis oder einſſtruirt, darauf hinzuwirken, 


be 
befriedigender Waffenſtillſtand nicht feſtgeſtellt ſei. Die 
Dänen, von den Neutralen — 5 beharrten auf 
der Schleylinie. Preußen beſtand auf der Linie Apen⸗ 
rade, Oeſterreich beantragte die Linie Flensburg⸗Ton⸗ 
dern. Graf Bernſtorff wollte die letztere Linie in Ber- 
lin befürworten. Preußen beantragte ferner eine for⸗ 
melle Abſtimmung der Bevölkerung. Hiergegen erklär— 
ten ſich alle Mächte außer Frankreich, welches ſchwieg. 

Unterm 9. d. ſchreibt man der „Prager Ztg.“ von 
Wien: Die aus der letzten — — einge⸗ 
langte Mittheilung, daß die Vertreter der deut⸗ 
ſchen Mächte den von Dänemark gemachten Antrag 
auf 14tägige Verlängerung des Waffenſtillſtandes ad re- 
ferendum genommen haben, darf als eine richtige be— 


zeichnet werden, wie auch die beiden Großmächte derſſchafter“ aus Paris, 9. d., geſchrieben wird, dort gen zu | 


Annahme nicht abgeneigt ſind. Durch dieſe kurze 
Friſt iſt aber auch die Situation wieder eine mehr 
kriegeriſche geworden. Die Truppen der Alliirten ſind 


als der däniſche Wei⸗ 


des Herzogs (Hr. v. Mohl) in⸗ 
daß der Bund Lauen⸗ 
burg in Sequeftration nehme und die Erbfolge ent: 
ſcheide. 

Wie der Correſpondent des „Vaterland“ wiſſen 
will, hat der Kaiſer der Franzoſen dem heiligen Vater 
einen Handelsvertrag mit Frankreich unter außeror— 
dentlich günſtigen Bedingungen vorſchlagen laſſen. Der 
franzöſiſche Botſchafter, Graf Sartiges, ſoll, als er 
dem Papſte dieſen Vorſchlag ſeines Monarchen mit⸗ 
theilte, beigefügt haben, Napoleon III. ergreife die 
Initiative zu dieſem Vorſchlag, um einen weiteren 
Beweis zu geben, daß er den abſoluten Willen habe, 
die weltliche Herrſchaft des Papſtes aufrecht zu 
erhalten. 

Die italieniſche Diplomatie iſt, wie dem „Bot: 
äußerſt zudringlich wegen des Verhaltens von Frank— 
reich bei eintretendem Tode des Papſtes. Herr 
v. Nigra hatte jüngſt eine Unterredung mit Herrn 


VIII. Jahrgang 


vom beſten Muthe beſeelt und wünſchen nichts ſehn⸗Drouyn de Lhuys über dieſen Gegenſtand. Er führte 
licher, als den ruhmreich begonnenen Feldzug fortzu⸗ eine ziemlich offene Sprache, welche die Pläne der 
ſetzen; aber auch die Dänen rüſten und in Jütland italieniſchen Regierung deutlich verrieth. Der italie- 
ſoll die Stimmung der Bevölkerung eine außerordent⸗ niſche Diplomat machte kein Hehl daraus, daß ſo⸗ 


lich erregte ſein. In unſeren diplomatiſchen Kreiſen 


glaubt man jedoch noch immer an das Zuſtandekom⸗Truppenmacht unter Cialdini von Bologna her in Bü 


men des Friedens auf dem Wege gerechter und die 
deutſchen Mächte befriedigender Transactionen. 

Man glaubt, heißt es in einem Schreiben der 
„Wiener Ztg.“, in Paris daß die deutſchen Mitglie— 
der der Conferenz die engliſche Forderung 
wegen Kiel nicht aufkommen laſſen werden; 
andererſeits raiſonnirt hier die öffentliche Meinung 
folgendermaßen: Wenn England die Idee der Grüne 
dung einer deutſchen Flotte nicht lahm zu legen, 
wenn es nun einmal einen durchgreifenden Erfolg nicht 
zu erringen vermag und der Theilungsidee ſich bei⸗ 
geſellen muß, was mag ihm wohl an ein paar Qua⸗ 
dratmeilen mehr oder weniger liegen, die dem neuen 
deutſchen Staate zugeſchlagen werden ſollen? Na⸗ 
mentlich iſt es die Börſe, die ſo raiſonnirt. Sollte 
ſie ſich in ihrer Friedenszuverſicht täuſchen was man 
im Allgemeinen nicht beſorgt, jo würde dies nur bes 
weiſen, daß die innere Spannung unter den neutra⸗ 
len Mächten großer iſt als man gemeinhin annimmt. 
In dieſem Sinne äußert ſich „La Preſſe“. In ſämmt⸗ 
lichen Organen der Preſſe iſt überhaupt kaum eine 
Spur beſonderer Sympathie für die däniſchen Prä⸗ 


enſionen wahrzunehmen. 

Ohne den Mittheilungen der Blätter über die 
Verhandlungen zwiſchen dem Erbprinzen von Au gu- 
ſtenburg und Herrn von Bismarck, wie über das 
B Oeſterreich's in dieſer delicaten Angele⸗ 
genheit authentiſchen Werth beilegen zu können, 


gleich nach dem Tode des Papſtes die italieniſche 


Rom einzurücken gedenke. Herr Drouyn de Lhuys 
ſchwieg zu dieſer Mittheilung und berief ſich darauf, 
daß er die Befehle des Kaiſers einholen wolle. Der 
Kaiſer ließ über ſeine Geſinnung keinen Zweifel ob— 
walten. Er erklärte, er werde unter allen Umſtänden 
das Papſtthum aufrecht erhalten. Der Kriegsmini— 
ſter erhielt ſogleich den Befehl, daß das 12. Jäger⸗ 
bataillon und das 36. Linienregiment von Straßburg 
nach Toulon abgehen, um ſich zur Einſchiffung nach 
Rom und zur Verſtärkung der dortigen Beſa ung 
bereit zu haten. Obwohl dem italieniſchen Geſand⸗ 
ten der Wille des Kaiſers bekanntgegeben wurde, ließ 
die italieniſche Regierung doch mit ihren Wünſchen 
und Bitten in dieſer Sache nicht nach. Der Kaiſer 
ertheilte daher Herrn Drouyn de Lhuys den Auftrag, 
feinen Willen in einer präciſen ſchriftlichen Note der 
italieniſchen Regierung mitzutheilen, was auch geſchah. 


Jetzt weiß man in Turin ſchwarz auf weiß, was 


man in Paris zu erwarten hat und iſt darüber fehr 


e Note an die 


eonfternirt. Ja, der Kaiſer ſoll dieſ ' 
mittheilen laſ— 


Turiner Regierung dein Papſte haben 
ſen, um ihn zu beruhigen. 

Briefe aus Caprera vom 6. d. M. melden der 
„Gen. Corr.“, daß Garibaldi über die abermaligen 
Hinderniſſe, welche der Ausführung ſeiner Pläne f 
entgegengeſtellt, ſehr ungehalten ſei. Vor feiner Reiſe 
nach England war er überzeugt, daß er zu Anfang 


will dieſes Sommers ins Feld rücken werde, aber nach ſei⸗ mit 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für 
0 rückung 5. Nfkr. 


— — > 


Dinge verſprochen, an deren Erfüllung man kaum 
ernſtlich gedacht. 


Rathſchläge, 
kommen. 


an dem Marke meines Lebens. 


allergeringſte Wahrheit zu Grunde liege. 


Briefe, die aus Conſtantinopel in Bukareſt ein⸗ 
offen, wiſſen nicht genug von der glänzenden Auf⸗ 
mern ſehr gering. Um jo mehr aber ſei dem Herzogſnahme zu erzählen, welche dem Fürſten Couſa von 
eigene Seite der Pforte zu Theil geworden. Man legt die⸗ 
Hand einſeitige Verhandlungen und Uebereinkommenſſem Empfang, welcher als ein hoͤchſt freundſchaftlicher 
und welcher einen vollſtändigen Ge⸗ 
dem Staatsſtreich 
o ſei dieſelbe in der That auf beſon⸗ erwartete, eine um jo tiefere Be eutung bei, als es 
ein offenes Geheimniß iſt, daß die Pforte auf den 
Das „Staatsarchiv“ veröffentlicht eine ſchon am [Rath Frankreichs handelt. Man ſcheint, dem „Bot⸗ 
Staatsſtreich 
ganz anderen Licht zu ſehen, als er bis 


getr 


bezeichnet wird, 
genſat zu dem bildet, den mann 


ſchafter“ zufolge, in Conſtantinopel den 
in einem 
jetzt dargeſtellt wurde, und wenn man ihn auch nicht 


Note wegen derldireet billigen kann, ſo dürfte man ſich doch mit der 


rechtfertigenden Darlegung des Fürſten zufriedenſtellen. 


ie Gerüchte über den Urſprung des Aufſtandes 
ebt her⸗ in Algier nehmen zuweilen eine ſehr ſonderbare 


Färbung an. 
der „ 
Vorbehalt wiederzugeben, o 
Seite kommen, 
gut unterrichtet zu ſein: 
als ob die inſurrectionelle 
riſchen „arabiſ 


So wagt der Pariſer Correſpondent 


— — 


ner Rückkehr beklagte er ſich wiederholt, daß man ihm 


An Cairoli ſchrieb Garibaldi vor 
etwa 2 Wochen: Ich erliege faſt unter der Laſt guter 
die mir von angeblichen Freunden zu⸗ 
Ich muß nun wieder warten, weil es für 
diesmal ſchon zu ſpät; aber dieſes „Warten“ zehrt 


Die „Correſpondeneia“ erklärt, daß die Regierung 
durchaus nicht an die Auflöſung der Cortes denke, 
und daß den Gerüchten in Bezug darauf nicht die 


F. P. 3.“ die folgenden Details nur mit allem I monatl. 
bwohl fie ihm von einer Wielkieoczy, 21 J. alt, Diener, zu 15 Stockſtreichen. — 
die wohl in der Lage fein könnte, 134. Antonia Senaczek aus Lemberg, 24 J. alt, Dirne, 
danach ſehe es faſt aus zu 6wöchentl. Stockhausarreſt. — 135. Onyszko Bojko aus 
Bewegung von den militä⸗ Podnieſtrzauy, 48 J. 
chen Bureaus“ ſelbſt, wo nicht hervor⸗ 


Sm mn m 


ner aus Podkamien, 40 J. alt, Greislerin, zu Ztägigem 
Stockhausarreſt. — 116. Waſpl Woloszezyn aus Kulik, 
52 J. alt, Taglöhner, zu 5 Stockſtreichen. — 117. Sta⸗ 
nislaus Kedzierski aus Krakowiec, 40 J. alt, Hausknecht, 
zu 1 4täg. Stockhausarreſt, verſchärft mit mal. Faſten und 
2mal. hartem Lager in jeder Woche (fückfällig). — 118. 
Roſalia Tomkowiez aus Czajkowice, 20 J. alt, Dienſt⸗ 
magd, zu 7täg. Stockhausarreſt. — 119, Julie Ettal aus 
Lemberg, 60 J. alt, Taglöhnerin, zu 14täg. Stodhausar- 
reſt. — 120. Ludwig Pogôrski aus Holoscinie, 18 J. alt, 
Realſchüler, zu 6wöchentl. Stockhausarreſt, verſchärft mit 
2mal. Faſten in jeder Woche. — 121. Joſeph Schubert 
aus Lemberg, 32 J. alt, Diurniſt, zu Ztäg. Stockhausar⸗ 
reſt. — 122. Theodor Nanowski aus Roſſochi, 28 J. alt, 
Diener, zu 20 Stockſtreichen. — 123. Franz Kralik aus 
Lemberg, 42 J. alt, Taglöhner, zu 10 Stockſtreichen. — 
124. Leib Flamm aus Sgdowa⸗Wisznia, 24 J. alt, Pfer- 
deknecht, zu 5 Stockſtreichen. — 125. Andreas Plowiak 
aus Lemberg, 18 J. alt, Maurergeſelle, zu 10 Ruthen - 
ſtreichen. — 126. Thomas Plowiak aus Lemberg, 19 J. 
alt, Maurergeſelle, zu 15 Ruthenſtreichen. — 127. Peter 
Czopp aus Lemberg, 19 J. alt, Maurergeſelle, ſchuldlos 
geſprochen. — 128. Maria Makowska aus Brzuchowiee, 
19 J. alt, Dirne, zu 10 Ruthenſtreichen. — 129. Joſeph 
Niemirowiez aus Zagörze, 36 J. alt, Grundwirth, zu 7- 
tägigem Stockhausarreſt. — 130. Nuchem Jurem aus Ma- 
gierow, 28 J. alt, Fuhrmann, zu 1 4täg. Stockhausarreſt. 
— 131. Claudius Hobgarski aus Böbrka, 20 J. alt, 
Diurniſt, zu 1 monatl. Stockhausarreſt. — 132. Stanislaus 
Kamiüski aus Oeinek, 30 J. alt, Wirthſchaftsbeamte, zu 
Stockhausarreſt. — 133. Schloime Baum aus 


alt, Hausknecht, zu 7tägigem Stock ⸗ 
hausarreſt — 136. Michael Zajgezkowski aus Barszezo⸗ 


rufen, ſo doch begünftigt worden ſei, damit die wiee, 25 J. alt, Poſtillon, zu 10 Stockſtreichen. — 137. 


ge 
Fee 


Anſchein gewonnen 


Oberſt Beaupretre ſiel, eigentlich Willens geweſen 


des Landes nicht — wie es zuletzt allen Michael Pomorski aus Sambor, 21 J. alt, Rechtshörer, 
— in die Hände von Givilhe-jab instantia losgeſprochen. 
der anderen Seite verſichert man, 


gemacht, und ſei derſdaß die arabiſchen Stämme, im Kampfe mit denen 


VIII. Wegen Vergehens gegen öffentliche Ruhe und 
Ordnung. 
138. Ladislaus Koſtakowski aus Lemberg, 23 J. alt, 


wären, ihre Klagen gegen dieſen Mann friedlich in|Schneidergefelle, zu 2monatlichem Stockhausarreſt. — 139. 


Algier zur Sprache zu bringen. 


So ſei der Aufſtand entſtanden. 
Der franzöfifche General-Conſul in Tunis, 


Mit Gewalt jedoch Roman Swidzinski aus Gleboka, 38 J. alt, Gefangenauf- 
hieran verhindert, hätten fie zu den Waffen gegriffen. ſeher, 


ab instantia losgeſprochen. 
IX. Wegen Preßvergehen. 
140. Alexander Vogel aus Lemberg, 45 J. alt, Buch⸗ 


Herr de Beauval, hat an die ihm untergebenen Con- drucker, nebſt Verbot der Verbreitung des Gedichtes „2 


ſular⸗Agenten unterm 24. 
laſſen, das, wie der „Conſti 


ſiſchen Frage klar ausdrückt. 
darin einerſeits, daß „die 
Frankreichs 
als wolle 

Lügen ſtrafe“, aber auch anderſeits, daß „unfere Stel⸗ 
lung in Algerien uns nicht geſtattet, jemals die Au⸗ 


ſtets uneigennützige Politik 
gegenüber der Regentſchaft alle Gerüchte, 


ein Beſtreben kundgeben ſollte, in Tunis den durch 
die Zeit, durch die allgemeine und des Divans Zu⸗ 


Mai ein Circular ergehen glebokiéj duszy“, Vernichtung der vorhandenen Exemplare, 
tutionnel“ bemerklich macht, zu 14tägigem Profoſenarreſt. — 141. Andreas Koſtklewiez 
die Politik der franzoͤſiſchen Regierung in der tune⸗ aus Jasko, 44 J. alt, 
Er erklärt nämlich Aufſatzes „list otwarty“, zu Stägigem Arreſt. 


Lithograph, nebſt Vertilgung des 
X. Wegen verbotener Geldſammlung. 
142. Kaſimir Spineter aus Kötkorz, 19 J. alt, Wirth, 


Frankreich ſich des Landes bemächtigen, ſchaftspraktikant, zu Zwöchentlichem Arreſt. 


XI. Wegen Beſitz fremder Ausweitzurkunden. 
143. Johann Sokolgicki aus Goszezyzyn, in Poſen, 28 


chließen, wenn ſich, woher es auch ſei, irgend J. alt, Gutsbefiger, zu Stägigem Stockhausarreſt. 


XII. Wegen Beherbergung ausweisloſer Fremden. 
144. Sophie Czerminska aus Lemberg, 32 J. alt, 


ſtimmung im Beſondern geheiligten Stand der Dinge Gutsbeſitzersgattin, zu 40 fl. Geldſtrafe. 


zu ändern.“ 


Der Toaſt, den der Hofkanzler Gra 
rgermeiſter-Bankett ausgebracht, hat, wie voraus⸗ 
zuſehen war, in Ungarn eine ungemein lebhafte 
Senſation erregt. Der gerade in Peſt beim Wett⸗ 
rennen verſammelte Adel ſoll ſichtlich davon betroffen 
ſein, aber den Wünſchen und Hoffnungen Sr. Exeel⸗ 
lenz nicht beiſtimmen, vielmehr ſich mit den Anſichten 
und eventuellen Abſichten des Hofkanzlers in Oppo⸗ 
ſition zu ſtellen Willens ſein. Deſto ungetheilter und 
aufrichtiger ſoll die Zuſtimmung des Peſter Bürger⸗ 
thums fein, der ſich nach der Anſicht der „Prag. 3.“ 
ewiß auch die ländliche nichtadelige Bevölkerung an⸗ 
ſchließen dürfte, beſonders wenn der Herr Hofkanzler 
mit Energie und ſteter Berückſichtigung der nationa⸗ 
len Verhältniſſe in Ungarn die Reformen der Juſtiz⸗ 
pflege und Adminiſtration durchführen wird. 


Tr Krakau, 13. Juni. 


Die „L. Z.“ veröffentlicht folgendes Verzeichniß der 
im Monate Mai 1864 bei dem k. k. Kriegsgerichte in 
Lemberg erfolgten und rechtskräftig gewordenen A bur⸗ 
theilungen. 
(Schluß) 
VII. Wegen des Vergehens gegen öffentliche Anſtalten 
und Vorkehrungen. 

114. Helena Jendrzejowska aus Lemberg, 46 J. alt, 
Bettlerin, zu 2monatl. ſtrengem Stockhausarreſt, verſchärft 
2mal. Faſten in jeder Woche. — 115. Marcella Schei- 


XIII. Wegen unterlaſſener Waffenablieferung. 
145. Andruch Tyslak aus Wielkopole, 42 Jah. alt, 
Grundwirth, zu Stägigem Arreſt. — Ladislaus Lewakowski 
aus Lemberg, 30 J. alt, Gutsbeſitzer, nebſt Verfall des 


f Zichy beim beanſtändeten Doppelgewehres, zu einer Geldſtrafe pr. 25 fl. 


ö. W. — 147. Iwan Stupak aus Alt⸗Dzikow, 15 J. 
alt, Landmann, zu Ztägigem Stockhausarreſt. — 148. Lud⸗ 
wig Pubaszewski aus Hanaczöw, 30 J. alt, Privatförfter, 
zu 7tägigem Stockhausarreſt. — 149. Alois Michakowski 
aus Sieniawa, 47 J. alt, Waldheger, nebſt Verfall des 
Jagdgewehres, zu 14tägigem Stockhausarreſt. — 150. 
Joſeph Killian aus Zwierzyniee in Polen, 27 J,. alt, 
Obergeher, zu I monatlichem Stockhausarreſt. 

Vom k. k. Kriegsgerichte. Lemberg, am 3. Juni 1864. 


„Krakau, 10. Juni. (Die Regulirung der alten 
Weichſe!) Dieſer Gegenſtand wurde nicht nur in die⸗ 
ſem Blatt, ſondern auch in anderen öffentlichen Blättern 
wiederholt zur Sprache gebracht. Stets wurde die end⸗ 
liche Regulirung und Reinigung dieſes die Luft verpeſten⸗ 
den Acheron ſowohl aus Geſundheits⸗ als auch aus Ver⸗ 
ſchönerungsrückſichten als abſolut und dringend nothwendig 
anerkannt und empfohlen; denn wird dieſer faule Fleck der 
Stadt einmal beſeitigt, ſo gehört dann Krakau zu den 
geſündeſten Städten der Monarchie. 

Die hieſige Stadteommune hatte die Nothwendigkeit 
und Nützlichkeit dieſer Maßregel auch immer anerkannt; 
allein ſie wurde durch die Unzulänglichkeit der Caſſamittel 
von der Vornahme dieſer Herkulesarbeit ſtets = rigen 
und jo wurde die Ausführung dieſes für die Stadt fo 
wichtigen Projeetes von Jahr zu Jahr verſchoben. Der 


Koſtenpunct ſollte in ſolchen Fällen, wenn er auch bebeu- 


tend iſt, die Commune niemals von Ausführung einer Fläche des faulen Waſſers eine größere wäre als gegen⸗ſeines kunſt-literariſchen Werkes befohlen, welches, für denlgetroffenen Reiſedispoſitionen am 17. d. von Berlin 
ſolchen Arbeit abhalten, weil es ſich hier um die Förderung wärtig, fo muß man in der That über dieſen Einfall des feierlichen Tag feiner Inthroniſation ein ewiges Gedenk. nach Carlsbad abreiſen. Für den Aufenthalt Sr. 
des allgemeinen Wohles handelt. Im verfloſſenen Jahre Ingenieurs lachen, und man weiß wirklich nicht, ob er durchſzeichen, ihm und dem Orden zur Ehre gereiche und zugleich Majeſtät in Carlsbad iſt die Zeit vom 18. Juni bis 
hatte ſich der Verwaltungsrath der galiziſchen Carl Ludwig. ſeinen Vorſchlag ſich ſelbſt oder die Stadtbehörde dupirenſim allgemeinen Intereſſe nützlich fei. Es eriftirt nämlich 18. Juli beſtimmt. 
Bahn aus Anlaß des Brückenbaues über die alte Weichſelſwollte. R ſchon ſeit ein paar Jahrhunderten im Ordenshaus ein Aus Berlin vom 11. d. meldet die N. P. 3.8: 
zur Aushebung eines Durchſtiches von der Stradombrücke Wir ſahen in der letzten Zeit, daß in der Gegend derſreicher Schatz koſtbarer Geräthe und Gefäße, welche ſowohl Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von 
an bis zur Ausmündung der alten Weichſel bereit erklärt, alten Weichſel Meſſungen und Nivellirungen vorgenommenſin Beziehung auf den Kunſtwerth, wie auf ihre Herkunft Rußland ſind mit Allerhöchſtihren Kindern, der Groß⸗ 
indem man die aus dem auszuhebenden Canal genommeneſwerden, und wir hören, das hohe k. k. Militär⸗Aerar beab- und Geſchichte von höchftem Intereſſe find. Erzherzog Wil⸗ fürſtin Marie Alexandrowna, dem Gr oßfürſten Ser⸗ | 
überſchüſſige Erde zur Erhöhung und Erbreitung des Eiſen⸗ſichtige einen neuen Durchſtich von der großen Weichſel an helm hat nun die Herausgabe dieſes Schatzes in Bild undſgius und dem Großfürſten Paul heute Früh 8 Uhr 
bahndammes benützen wollte. Die Stadteommune ſollte bis zur Stradombrücke auf eigene Koſten auszuheben, um Tert beſchloſſen. von Potsdam nach Darmſtadt abgereiſt, von wo ſie 
nur eine Brücke über das neue Flußbett auf ihre Koſten die aus dieſem Durchſtich gewonnene überſchüßige Erde für Der hieſige Apotheker Herr Joſeph Zagörski, welcher ih nach Kiſſin gen begeben werden. Se. Maj 
herſtellen. fortificatoriiche Zwecke zu gewinnen. Die Regulirung dieſes wie bekannt, mit dem unglücklichen Kaufmann Schembera, der König, die königlichen Prinzen und fürſtlichen 
Es wurden mehrere Commiſſionen diesfalls abgehalten, Theiles der alten Weichſel iſt unſerer Anſicht nach die wich- der ſich vergiftet hat, wegen Storung der öffentlichen Ruhe, Gäſte, der Generalfeldmarſchall Graf Wrangel und 
viele Sachverſtändige hierzu beigezogen, man verhandelteſtigſte, weil es fh um die Gewinnung des Waſſers fürſperübt durch Waffenſchmuggel nach Polen, am 21. Aprilſdas ruſſiſche Geſandtſchaftsperſonal waren auf dem 
hin und her, und das ganze Project ſcheiterte an der Op- den Canal handelt. d. J. verhaftet und an das hieſige k. k. Landesgericht ein Bahnhof zur Verabſchiedung anweſend. 5 
poſition der Vertreter der Stadt Podgörze, indem fie ver) Kommt der projectirte Durchſtich zu Stande, woran geliefert wurde, iſt am 2. d. M. aus feiner Haft entlaſſen Im Gefolge des Kaiſers von Rußland ſind in 
ſchiedene hydroſtatiſche Bedenken geltend machten. Bei die- wir, falls es der Communalbehörde mit der endlichen Re- worden. l Berlin eingetroffen der Oberhofmarſchall, Wirkl. 
A Urn ſſonen wurde die Frage vielfältig behandelt, obſgulirung der alten Weichſel wirklich einmal Ernſt iſt, gar) Im Schoße des Gemeinderathes wird demnächſt eine Geh. Rath Graf Schuwaloff, die Generaladjutanten, 
der Canal der alten Weichſel zur Ableitung der Waſſerflu⸗ nicht zweifeln, ſo iſt zwar durch die Aushebung des neuenſwichtige Verhandlung, nämlich über die Aufnahme einer General der Cavallerie Fuͤrſt Dol orukoff und Gene⸗ 
then bei Hochwäſſern überhaupt nothwendig iſt oder nicht. Canales viel geſchehen, allein dieſe Arbeit wird wieder mit höchſt bedeutenden Anleihe (man ſpricht von 30 bis 40ſral⸗ Lieutenant Graf Adelberg II. und Graf Lam⸗ 
Alle anweſenden Sachverſtändigen ſowie auch die Vertreterſder Zeit anihilirt, wenn die Stadtbehörde gleichzeitig mit Millionen) beginnen. Die Nothwendigkeit einer fo enor⸗ bert, der Flügel ⸗ Adjutant Oberſt Ryleieff und die 
der Stadt Podgörze haben dieſe Frage bejahend beant- der Aushebung des projectirten Durchſtiches die Regulirung men Summe iſt aber bedingt durch öffentliche Arbeiten und Leibärzte Dr. Karel und Dr. Haartmann. 
wortet, und die Offenhaltung dieſes Canals als abſolutſund Reinigung des unteren Theiles der alten Weichſel bis Einrichtungen, mit denen die Commune nur eine unab- 5 Verſchiedenen Blättern zufolge werden der Kron⸗ 
nothwendig anerkannt, um der Inundation des rechten zu ihrer Ausmündung nicht bewerkſtelligen läßt. Vor deriweisbare Verpflichtung für die Geſundheit, den Comfort prinz von Württembe rg, die Großherzoge von 
Ufergebietes zu begegnen. Hand wäre es hinreichend, wenn in dem alten Flußbette und die geiftigen Bedürfniſſe der Bevölkerung Wiens er- Oldenburg und von Heſſen und der Herzog 
Da nun der Canal der alten Weichſel anerkannterſein 3 bis 4 Klafter breiter Rinnſal im entſprechenden Ni- füllt und worin die Haupt- und Reſidenzſtadt vielen gro⸗ſvon Altenburg während der Anweſenheit des 
Maßen zur Sicherung der Stadt Podgörze und eines gro- veau ausgehoben werde, damit ſelbſt beim niederem Waſſer⸗ ßen Städten Europa's noch weit zurückſteht, eine zweckmä. Kaiſers Alerander ebenfalls nach Kiſſingen 
zen Theiles des rechten Flußgebietes vor Ueberſchwemmun⸗ ſtande der Abfluß des Waſſers bewirkt werde, weil imſßige Verſorgung der Stadt mit Waſſer — die allein bei kommen. 8 
gen bei Hochwäſſern weſentlich und viel beiträgt, jo wäre widrigen Falle der obere Theil des Canales ſich nach und 10 Mill. koſten dürfte, wie eine ausreichende Approviſio⸗ Ueber die Einberufung des Preußiſchen Lan d⸗ 
es auch recht und billig, daß nicht blos die Stadt Pod- nach wieder verſchlammen und verſanden würde. nirung, die Donauregulirung, Neubauten für Schulen, Fin⸗ t a 9, 8 ſchreibt die Berliner „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
görze ſondern auch alle Gemeinden des rechten Ufers welche Mit der Regulirung der alten Weichſel hängt die Re- del,, Waijen-, Kranken- und Armenhäuſer ꝛc. ꝛe. Das ver⸗ denz“: Die Einberufung des Landtages wird ſeit Kur⸗ 
an dieſer Wohlthat theilnehmen, zur Beſtreitung der Regu⸗ gulirung ſämmtlicher in dieſelbe einmündender Canäle aus äußerliche Vermögen der Großcommune ſoll bei acht Mil- zem ‚von einzelnen Zeitungen immer wieder in nahe 
lirungskoſten, welche ſich aus der Ausführung dieſes Pro- den Häuſern von Stradom und Kasimirz zuſammen. Derſlionen betragen. Ausſicht geſteilt; bald ſoll dieſelbe unmittelbar be— 
jeetes ergeben, angemeſſene Beiträge leiſten ſollten. Zustand dieſer Canäle, wie er gegenwärtig iſt, kann durch⸗ In Prag ſtarb am 8. d. M. der jub. k. k. Oberfi⸗ vorſtehen, bald wieder für den Monat Juli oder für 
— Oder ſollte nicht etwa der allgemeine Waſſerbaufondſaus nicht geduldet werden, weil beim niedrigen Waſſerſtandeſnanzrath Herr Joſeph v. Altenburger, im Alter vonſden Herbſt beſchloſſen ſein. Als Grund wird ange⸗ 
hier in Anſpruch genommen werden, indem das Flußbettſund bei dem geringen Gefälle, welches die alte Weichſel 72 Jahren. geben, daß die Geldmittel der Regierung zu Ende 
der alten Weichſel anerkannter Maaßen einen integrirenden hat, durch die Ausflüſſe der Canäle das Waſſer in den Jezioranski, der nach dem Uebertritt des Dictatorsſſeien oder bald zu Ende gehen werden, und daß ſie 
Beſtandtheil — einen Arm der großen Weichſel bildet, Rinnſale verunreiniget, bei einer höheren Temperatur ſo- Langiewicz auf öſterreichiſches Gebiet das Commando über deshalb der Hilfe des Landtags bedürftig ſei. Alle 
deren Regulirung nicht den einzelnen Gemeinden, ſondernſfort in Fänlniß gerathen und die Luft der ganzen Umge⸗ eines der vier Corps, in welche ſich die kleine Armee ge: dieſe Behauptungen und Vermuthungen ſind jedoch 
dem Waſſerbaufonde ausſchließend obliegt. Für die Stadtſgend durch Evaporation übelriechender Gaſe verpeſten würde. theilt, übernommen hatte, und auf der Feſtung Kufſteinſvöllig grundlos, und, ſoweit die Abſichten der Regie⸗ 
Krakau iſt dieſer Weichſelarm nicht nothwendig, ja er iſt Die Canäle müſſen bis auf die Sohle des Rinnſales internirt wurde, hat nach der „Prager Ztg.“ ſeine volle rung zu erkennen ſind, iſt für's Erſte, und wenn 
ihr in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande ſogar ſehr nachthei- geleitet werden, ſie müſſen ein ſtarkes Gefälle erhalten, an Freiheit wieder erlangt, um ſich nach einem beliebigen nicht etwa ganz unerwartete Ereigniſſe eintreten, an 
lig, fie könnte denſelben nach und nach verſchütten, die inſihrem Ende mit einer gemauerten und gewölbten Senk- Aufenthalt im Auslande zu begeben. eine Berufung des Landtages nicht zu denken. Nach⸗ 
denſelben führenden Canäle kaſſiren, wodurch das Faulen grube verſehen fein, die mit einer genau paſſenden Schleuße „Das Borſoder Comitat hat für die den Noth⸗ dem das Abgeordnetenhaus die Bewilligung einer 
des Waſſers und den daraus entſteigenden ſchädlichen Aus- zn verſchließen wäre, damit bei einem Hochwaſſer durch die leidenden zugewendete Hülfe an Se. Majeſtät den Anleihe für die ſchleswig-holſtein'ſche Angelegenheit 
dünſtungen ein für alle Mal abgeholfen werden würde. Oeffnung derſelben die Senkgrube von ihrem Inhalte gänz- Kaiſer und an Se. Excellenz den Herrn Grafen Mo— abgelehnt hatte, mußte die Regierung verfahren, wie 
Die Stadt Krakau hätte hiebei den Vortheil, daß fie dieflich geräumt werden könnte. a riz Pälffy Dankadreſſen gerichtet. es der Hr. Miniſterpräſident v. Bismarck mit den 
Erhaltung zweier koſtſpieligen Brücken erſparen und eine Werden alle dieſe Uebelſtände beſeitiget, ſo bleibt noch Am dritten Renntage (7. Juni) eröffnete in Pe it Worten angekündigt hatte: „Wir werden die Mittel 
bedeutende Fläche an Grund und Boden gewinnen würde. das ſtädtiſche Schlachthaus, dieſe Millefleur-Büchſe vonſden Reigen der Curſe des Rennen um den Battyani-Hu⸗ I Kriegführung nehmen, wo wir fie finden. 
Es wird ſomit der Stadcommune Krakau Niemand zumu- Krakau, übrig, welches im Vereine mit der alten Weichſelfnyady Preis von 200 Dulaten, welchen der „Cheerful“ ur in dem Fall, daß unerwarteter Weiſe die Wahr⸗ 
then können, daß fie auf ihre alleinigen Koſten eine Arbeitſſehr viel zur Vergiftung der Luft jener Gegend beiträgt. des Grafen Batthyany gewann. Um den erſten Kaiſer⸗ ſcheinlichkeit einer neuen und größeren politiſchen 
ausführen ſollte, die nur zum Nutzen und Frommen ande Wie man ein Schlachthaus an einem Fluſſe, dem durch denſpreis von 1000 Dukaten liefen 6 Pferde, ſämmtlich drei⸗ Verwicklung, und demzufolge einer weiteren Ausdeh⸗ 
rer Gemeinden dienen ſollte. In anderen Provinzen wer größten Theil des Jahres das Waſſer mangelt, erbauen jährige Renner. Den Sieg errang der „Euclid“ des Gra- nung der Kriegführung einträte, würde vermuthlich 
den ſolche Arbeiten auf Koſten des Landesfondes ausgeführt. konnte, und noch dazu fo nahe an der Stadt, iſt in derſfen Henkel, der um eine Spanne früher am Ziele erſchien, die Einberufung des Landtages in nähere Erwägung 
N Der regierende Senat der Freiſtadt Krakau ließ in den That nicht jo leicht zu begreifen. Ueberall findet man dielals die „Zelinda“ des Grafen Octavian Kinski. Im fol- zu ziehen ſein. | 
erften Jahren feines Lebens, um dem ſchon damals beſtan⸗ Schlachthäuſer außerhalb der Stadt und an fließenden Ge- genden dritten Curs (ambulante Sweepſtackes mit Herren) Der Polen⸗Prozeß ſoll am 7. Juli unter 
denen Uebel abzuhelfen, einen neuen Durchſtich von derſwäſſern angelegt, was zur Erhaltung der Reinlichkeit ſehrfreitern) ſiegte Graf Nikolaus Eßterhazy auf dem „Cheerful“ dem Vorſitz des Kammergerichts⸗Präſidenten Büchte⸗ 
großen Weichſel an bis zur Stradombrücke ausheben, deſſenſviel beiträgt. Beſtehende Brunnen helfen wenig, weil diefdes Grafen Batthyany. — Den Szecheny Preis von 100fmann in Berlin beginnen; wie es in der ,NPZ* heißt, 
Spuren bis zum heutigen Tage beſtehen; allein nach dem Gewinnung des nöthigen Waſſers mit Schwierigkeiten ver Dukaten gewann die „Pri izeß-Louiſa“ des Grafen Batthy⸗ werden wöchentlich 4 oder 5 Sitzungen ſtattfinden. 
Herausheben dieſes Canales kümmerte man ſich nicht weiter! bunden iſt. Es iſt ſehr zu bezweifeln, daß man, wenn auchſanp, die ihrem Eigenthümer bereits den Damenbecher ge- In etwa 10 Wochen bofft der Gerichtshof den Pro⸗ 
um denſelben, man ließ das Weichſelwaſſer nach Belieben die alte Weichſel durch die Regulirung und Reinigung des wonnen. Den Schluß des Tages und des ganzen dies zeß zu Ende zu bringen. 
ſchalten und walten, weshalb auch der neue Canal im Laufe Rinnſales permanent fließendes Waſſer bekommt, unterhalb jährigen Rennen bildete der Ritt um den Nako-Preis von Wie die „Oſtd. Ztg.“ mittheilt, fand am 2. d. 
der Zeit ganz mit Sand und Schlamm vertragen worden iſt. des Schlachthauſes ein entſprechendes Quantum an fließen 100 Dukaten. Sechs Pferde mit Herrenreitern liefen um die Fortſetzung der Verhandlungen gegen die Schüler 
Der Grund, warum beim niedrigen Waſſerſtande das dem Waſſer wird erhalten können. denſelben. Der „Tranſilvanian“ des Grafen Paul Palffy, der Gymnaſien zu Poſen, Trzemeszuo, Oſtrowo und 
Waſſer in den Canal der alten Weichſel nicht eindringt, Bei der Regulirung der alten Weichſel hat man denſgeritten vom Grafen Anton Palffy, blieb Sieger. a. m. ſtatt, welche der Theilnahme an einem Ver⸗ 
liegt in den durch die Fiſcher am linken Ufer angebrachten weſentlichen Zweck vor den Augen, die ſchlechten Gaſe, In der am 2. Juni fortgeſetzten Generalcongre⸗ ein angeklagt waren, der auf die Befreiung Polens 


verſchiedenen Waffervorfägen und Eisbrechern, wodurch dieſwelche fort und fort in die Luft auffteigen und fie verderben, zu gation des Syrmier Gomitats (Vukovar) kam das hinwirken ſollte. Die Anklage war ſchon am 7. März 
Strömung der Weichſel gegen das rechte Ufer hin getrie-|befeitigen. Bleibt jedoch das ſtädtiſche Schlachthaus in ſei⸗ Antwortſchreiben Sr. Eminenz des Cardinals Haulik, 1863 gegen 56 Angeklagte erledigt worden, am 2. 
ben wird. Dieſe Waſſerbauten — die nur zum Schutzeſnem gegenwärtigen Zuftande ſtehen, jo hat man den obi- auf den demſelben mitgetheilten Wunſch bezuglich derſund 3. Juni wurde gegen 13 Angeklagte verhan⸗ 
der Fiſchbehälter dienen, find auch Urſache, warum die/gen Zweck nur halb erreicht, und halbe Maßregeln taugen Einführung der lapiſchen Sprache in den katho⸗delt. Von dieſen wurden 3 freigeſprochen, 2 zu 1 
Weichſel an dem linken Ufer namentlich in der Gegend derſnichts. Will man den obigen Zweck ganz erreichen, fo mußſliſchen Gottesdienſt zur Vorleſung, in welchem der Monat und die übrigen zu 1 Tag Gefängniß ver- 
Einmündung der alten Weichſel fo viel Schotter und Sand nothwendiger Weiſe das Schlachthaus caffirt, und ein neues hohe Kirchenfürſt ein für alle Mal erklärt, eine ſolche urtheilt. r e | 
ablagert. Dieſe Waſſerbauten müſſen daher um jeden Preis zweckmäßiger eingerichtetes an der großen Weichſel allen- Neuerung in der katholiſchen Kirche nicht befürwor⸗ Die diesjährige Verſammlung deutſcher Naturfor⸗ 
beſeitigt werden; auch wäre es ſehr zweckdienlich, wenn auf falls zwiſchen der Podgorzer und der Eiſenbahnbrücke anten zu können. Das Schreiben hat die Verſammlung, ſcher und Aerzte findet in den Tagen vom 16. bis 22. 
dem rechten Ufer an entſprechender Stelle wenigſtens ein eſgelegt werden. 0 der „Gen. Corr.“ zufolge, ſehr unangenehm berührt, Sept. in Gießen ſtattt. ja 

ſtarke Waſſerbohne angebracht werden möchte, welche der. Gelingt es der Communalbehörde, dieſe Arbeiten glück⸗ſſo daß Stimmen laut wurden, ſich in dieſer Angele- Die „Süddeutſche Ztg.“ wird den „H. N.“ zufolge mit 
Strömung des Waſſers eine mehr gegen die alte Weichſel lich auszuführen, und es wird ihr gelingen, wenn es ihr genheit direct an die römiſche Curie zu wenden, in- nächſtem Semeſter eingehen. 5 

ſich neigende Richtung geben würde. darum Ernſt ſein wird, jo wird fie ſich ein bleibendes deß ſiegte die gemäßigte Partei und man beſchloß, Aus Aalborg wird nachträglich berichtet, daß 
Es iſt wahrſcheinlich, daß nach einem jeden Hochwaſſer Denkmal errichten; denn fie wird in der That eine berku⸗ſbis zum Zuſammentritt des Landtages die Sache aufldie Suspenſion der beiden dortigen Blätter in Folge 
die Weichſel etwas Sand und Schlamm in dem Flußbette liſche Arbeit vollbringen. ſich beruhen zu laſſen. einer „Beſprechung ber getroffenen Anordnungen we 
der alten Weichſel deponiren wird; es wird daher dasselbe Dem „Napredak“ zufolge wird der ſerbiſcheſgen Zerſtörung der Telegraphenleitung“ vom preußi⸗ 
öfters ausgeräumt werden müſſen, was bis jetzt verabſäumt — 8 — Congreß außer den Biſchöfen, die Sitz undſſchen Commando verfügt worden iſt. 

wurde, indem man ftatt das Bett zu reinigen, es mit ver⸗ Stimme darin haben, aus 75 Deputirten beſtehen. Frankreich. 


iedenem Miſte und Bauſchutte anſchüttete. Sollte einmal ERS, 5 Wie aus guter Quelle verlautet, ſoll der geneh— Paris, 9. Juni. Das Leichenbegän niß des Mar⸗ 
Ni Regulirung doch zu Stande kommen, jo darf man die Deſterreichiſche Monarchie. migte ſerbiſche Congreß nur ein Wahl- und — ſchalls Peliſſier, Herzogs von Malakoff, Generalgour 
Räumung des Canals der alten Weichſel nie aus den Wien, 12. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſerſkein Verhandlungs⸗Congreß werden. verneurs von Algerien hat heute Mittag um 12 Uhr 
Auge verlieren, weil ſonſt alle gemachten Auslagen frucht⸗ haben geſtern den auf dem Steinfelde bei Wiener. „Domobran“ beſpricht die vor Kurzem in Wienſim Invalidenhotel ſtattgefunden. Die St. Louis-Kirche 
los ſein würden. Neuftadt vorgenommenen Schießverſuchen gegen dielunter dem Titel: „Ein Programm der loyalen Op⸗ war ſchwarz behängt und mit dem Wappenſchild des 
Rückſichtlich der Regulirung der alten Weichſel wurden für dieſen Zweck dort erbauten Walleaſematten beizu⸗ poſition“ erſchienene Bioſchüre und findet zwiſchen Verſtorbenen verſehen. Der Körper war auf einen von 
bereits verſchiedene Projecte gemacht. Unter Anderen hatte wohnen geruht. den Ideen derſelben und dem Gedankengang der be- Lanzen umgebenen Katafalk geſtellt. Der Degen und 
ein hieſiger Civilingenieur im verfloffenen Jahre einen recht“ Das Befinden Sr. k. Hoh. des Erzherzogs Wil⸗kannten Agramer Broſchüre: „Bedingt oder unbe- Marſchallsſtab und die Ordenzinſignien des Marſchalls 
komiſchen Vorſchlag zur Bewäſſerung und Reinigung der helm hat ſich derart gebeſſert, daß Se. k. Hoheit be⸗ dingt“ eine große Aehnlichkeit, ſoweit es ſich um lagen auf dem Sarg. Der Trauerzug wurde eröffnet 
alten Weichſel der hieſigen Communalbehörde gemacht Nachſreits das Bett verlaſſen kann. Der hohe Kranke Kroatien und Slavonien handle. Beide ſtimmen dar- vom General Peliſſier, Bruder des Verſtorbenen, von 
jeinem Plane ſollte man den Theil der alten Weichſel vonſerhielt am 9. Beſuche von Sr, k. Hoheit dem Erzh.ſin überein, daß nicht Negation, Jondern Reviſion der Herrn Valeria, einem ſeiner Schwäger und einigen 
ihrer Einmündung bis zur Stradombrücke eindämmen, und Albrecht ſammt den beiden Prinzeſſinen. beſtehenden Verfaſſung, d. i. Transaction, zu dem andern Verwandten. Der Kaiſer hatte ſich durch den 
in dem unteren Damme eine Schleuße anbringen. Auf, Der Statthalter Graf Beleredi hatte vorgeſternſvon allen öſterreichiſchen Völkern erſehnten Ziel führe. Herzog von Baſſano und durch den General Fleury 
biefe Weiſe wolte er dieſen Theil der alten Weichſel in Vormittags 11 Uhr mit dem Minister Schmerling Deutichland. vertreten laſſen. Den Zipfel des Bahrtuches hielten 
ein großes Baſſin umwandeln, in welches man mittelſt ei- eine Beſprechung und reiste Abends nach Prag ab] Wie die officielle Bair. Stg.“ vernimmt, wird Matſchall Vaillant, als Repräjentant der Armee Graf 
ner Pumpe, die durch eine Windmühle in Bewegung ge: Der Statthalter Frh. v. Poche iſt am 9. zum Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich auf ihrer Walnocki, als Repräsentant des Geheimrathes; General 
ſetzt werden follte, aus dem Weichſelfluſſe Waſſer leiten Leichenbegängnifie feiner Frau Mutter nach Prag Neiſe nach Kiſſingen am nächſten Mittwoch Früh in d. Hautpoul als Repräſentant des Senats und Herr 
würde. Were das Baſſin voll mit Waſſer gefüllt, ſo ſollte abgereiſt. ; 1191 München eintreffen, den Tag über daſelbſt verweilen, Mercier⸗Lacouche als Repräſentant der Civil⸗Verwal⸗ 
die Schleuße bei der Stradombrücke geöffnet, und durch“ FM. Baron v. Heß wird Ende Juni eine Reiſeſund Abends die Reiſe wieder fortſetzen. tung von Algerien. Zwölf decorirte Unterofficiere ſtan⸗ 
das mit Vehemenz ausſtramende Waſſer der untere Theil nach Schleswig⸗Holſtein unternehmen. Ihre kaiſ. Hoheiten Erzherzog und Erzherzogin den um den Katafalk. Die Miniſter und Deputationen 
der alten Weichſel bis zur Ausmündung geräumt und ge) Dem Staatsminiſterium wurde von dem betref⸗Rainer find am 8. d. in Frankfurt a. M. an⸗ des Senats, des gejeggebenden Körpers, des Staats⸗ 
reinigt werden. fenden Referenten ein Promemoria über eine Reformſgekommen und im „Engliſchen Hos“ abgeſtiegen. rathes und aller großen Körperſchaften des Staates 
Dieſe Idee wäre . ſchon, wenn ſie praktiſch wäre; der Univerſität mit beſonderer Berückſichtigung der Wie jetzt der „Botſchafter“ vernimmt, werden ſ befanden ſich im Chor der Kirche. Zwei Kanonenſalven 
bedenkt man jedoch das man die bewegende Kraft der mediciniſchen Studien vorgelegt. - zur Vertretung Oeſterreichs auf der am 15. d. zu- von 13 Schüſſen wurden gegeben; die eine zu Anfang, 
Pumpe nicht immer in ſeiner Macht hat, und ſomit nicht Ein intereſſantes Prachtwerk, welches ſeine Entſtehung ſammentretenden Münchener 3 ollconfere n z die andere zu Ende der Ceremonien. 
immer das Waſſer pumpen kann, wann man will, bedenkt dem gegenwärtigen Hoch- und Deutſchmeiſter verdankt, wird zwei Vertreter abgeordnet werden, nämlich der Gene. Heute Morgen um 6 Uhr wurde Couty de la Pom - 
man, daß nach Angabe des Projectanten Zur Füllung des der „Verf.“ zufolge demnächſt die Preſſe verlaſſen. Es ralconſul in Leipzig, Legationsrath Herr v. Grüner merais auf dem Place de la Roquette hingerichtet. Die 
Baſſins, vorausgeſetz, daß jeden Tag ein günſtiger und war früher die Sitte im deutſchen Orden, daß ein neu fund Sectionsrath Peters, von welchen erſterer die Menge, welche dieſes blutige Schauſpiel nach dem Place 
normaler Wind weht. 3 Monate nothwendig ſind, bedenkt gewähltes Oberhaupt den Antritt ſeiner Regierung durch handelspolitiſche Seite der obſchwebenden Frage zu gelockt hatte, war ungeheuer groß und ſchon von 9 
man endlich, daß während dieſen drei Monaten das in dem irgend einen Net kundbar machte. In Würdigung deſſenſvertreten haben, letzterer an der Conferenz als Fach- Abends an ſtanden zahlreiche Gruppen auf demſelben. Die 
Baffin ſtehende Waſſer gleichfalls in Fäukniß gerät und dat der neu gewählte Hod und Deutſchmeiſter Erzherzog mann in Tarifsangelegenheiten Theil nehmen wird. Menge ſelbſt war eine ſehr gemiſchte. Neben dem Geſindel 
ſchädliche Dünſte exhalirt, und dies um jo mehr, weil die Wilhelm bei dem Antritt jeiner Würde die Herausgabe] Der König von Preußen wird nach den vorläufig der Faubourgs bemerkte man eine dea Ant eg 
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lich der eleganten Welt angehöriger Leute, darunter vieleſerſchreckender Weiſe gehäuft hat. Beſonders zahlreiche 1 ur Senn e 12 einer gefälic- x a 190 3 — am Geld, u. 
en, die fi ebens bemühten, fand in der letzten Zeit i lern i- ten Unterſchrift und einem Sammlungsbuch verſehen, im Namen Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5. eld, 5. A i- 
— rein Eee Rang eier 2 er e ee Piemont > en Ra Die NM ki und angeblichen Ermächtigung des Dominikauerkloſters von Haus ſcher halber Imperial 9.30 G., 9.423 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 

! x 4 


} f 5 0 : 4 a s zu Haus Gelder für den Bau dieſer Kirche ſammeln. bel ein Stück 1.77 G. 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
bergen. Die Damen der Demi-Monde u. ſ. w., welche ſich narchia Nazionale“ vom 15. Mai zählt bereits 20 auf.“ * Wie gemeldet, waren Se. Griellene der Statthalter, am 7. Stück 1.60 G., 1.62 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


ebenfalls eingefunden, hatten —9 extravaganten Toiletten Viele Herausforderungen erhalten insbeſondere die — 12 9 17 ie 8 4 en nu vers 1 7 — een An: — = eu 

i er merkte man es an, daß fie ausſpiemonteſiſchen Generale, die ſich aber dem „Vat.“ fündeten ſeine Ankunft. Ver der Kreisbehörde waren der ganze 7e ‚ 7413 W — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 

: — —— 7 er dem Café anglais 155 ci 1 et sehn lan fenen ihre 9 5 1155 Beamtenkörper, der ſtädtiſche Ausſchuß mit dem Bürgermeister 7704 ©., 78 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne 

* Etabliff / a a ö 1 n 8 unn und den Vorſtehern aus den nahen Dörfern, die jüdiſche Ge⸗Conp. 73.88 G, 74.63 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 80.95 

Vachette kamen, dieſer Etabliſſements, welche, die einzigenſſchicken. Am 12. Mai wurde in Palermo ſogar eineſmeinde mit der Thorah und nebſt der aufgeſtellten Ehrencom⸗ G 8089 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 232.— G 
noch in Paris, die ganze Nacht offen bleiben dürfen. La Subſcription auf Duelle eröffnet, welche 40 Unter— pagnie auch das dienſtfreie Officierscorps verſammelt. Unter lau⸗ 234.50 W. g ie j 

Pommerais, der die Nacht über — er ahnte nicht, daß jein schriften von jungen Leuten erlangte, die ſich jedem ten Pivatrufen des zahlreichen Publicums ſtieg Se Ercellenz al“ Krakauer Cours am 11. Juni. Altes poluiſches Silber 


. Ar . : { 5 und begab in das beim Herrn Kreisvorſteher bereitete Ab⸗ für fl. p. 100 fl. p. 1064 verl., 105 bez. — Vollwichtiges nenes 
letzter Morgen ſchon herangenaht — wenn auch unruhig, Officier, der ſich ſchlagen will, zur Verfügung ſtell⸗ . fand die allgemeine Vorſtellung ſtatt. Se. Silber für fl. p. 100 fl. 4 1113 verl., 110 gez. — Nel, Pfaud⸗ 
aber doch geſchlafen hatte, blieb bis zum Schluſſe ſeiner ten. Zwar hat der commandirende General ein ſtren⸗Exrcellenz erkundigten ſich beim Bürgermeiſter um die Einkünfte briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 97 verlangt, 96 ber — 
Rolle getreu. Etwas nach 5 Uhr kündigte ihm der Gefän- ges Einſchreiten gegen alle verlangt, welche eine For- der Stadtgemeinde und der Bevölkerung. Den Gemeindevorſtand Poln. wonfuoten für 100 fl. ö. W. fl. poln. 417 verl., 413 bez 
gniß⸗Director an, daß er ſich zu ſeinem letzten Gange vor- derung ergehen laſſen oder annehmen, aber er ſelbſtſder iſraelitiſchen Gemeinde Herrn A. Halpern befrug Se. Ereel- -- Rufſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 161 verl., 


4 m Be. . leuz, wie der Handel gehe, und als derjelbe Se. Excellenz zur 159 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W 
bereiten müſſe. Er wurde bleich, faßte ſich aber wieder, und hat eine Forderung angenommen. g Antwort gab: „Der Handel geht zwar nicht am beſten, Pi 5 1724 verl., 1704 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
als der Chef der Sicherheits⸗Polizei, Claude, ihn fragte, ob] Am 2. d. iſt aus Mola (Terra di Lavoro) einelter der milden Regierung Sr. Majeſtät und der Oberleitung 88 verl, 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Währ. 


er Enthüllungen zu machen habe, antwortete er: „Ich habeſtel. Depeſche in Neapel eingetroffen, welche von zahl: 5 55 1 5 1 1808 be — Be 4 Wide, Led, Ma Dakaten — 2 

; 1 4 . ügte: rei 1 nt a m i orreſpondenz der „Lemb. Ztg.“ zufolge, ungefähr, daß er ihmſverl, 5. ez. — Vollwichtige holländ. aten fl. 5. = 
alles gejagt, was ich zu ſagen ers 4 — er hinzufügte reichen in eo ee . e Ne 3 6 fein Beſreben dahingerſchtet nr die Stellung der . 35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.26 verl, f. 9.10 bez. — Kuſſiche 
„Non, je ne suis pas coupabie, päter warf er ſich ſpricht. er ganze Gränzdiſtriet von Pon ecorvo Ifraeliten in Galizien zu verbeſſern. Um 11 Uhr fand ein von Imperials fl. 9.47 verl., fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
aber an die Bruft des Herrn Roze, des Almoſeniers des bis Isernia ſoll von neuen Banden, darunter vielelver iſtaelitiſchen Gemeinde veranſtalteter Fackelzug mit Muſik lauf, Coup. iu öſterr. W. 754 verl. 743 bez. — Galiz. Pfand 
Gefängniſſes, blieb auch zehn Minuten lang mit ihm allein, Spanier, wimmeln, welche den Truppen ſchon ver- ſtatt. Vor der Wohnung des hoben Gaſtes wurden unter denſbriefe nebſt lauf. Courons in C.⸗Mze. A. 79 verl., 78 bez. — 
aber von wirklicher Reue kann wohl nicht die-Rede geweſenſſchiedene Gefechte geliefert. Eine andere bourbontjche) Klängen der Volkahymue Lebehochrufe auf Se. Mazeſtat und Se. Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 755 verl 


8 l 2 5 E } f ‚ 7 Excellenz ausgebracht. Se. Ercellenz der Statthalte ien 744 bez. — Actien der Carl Lndwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
ſein, obgleich er den letzten Segen des Prieſters empfing, Freiſchaar ſoll ſich zwiſchen Trevi und Subiaco ſam⸗ * 2 5 zu wiederholten Malen 3 . — Währ. 237 verl., 235 ur 5 
und dieſer gejagt haben ſoll, daß er mit ihm zufrieden ſei. meln. General Franzini wurde bei Melfeſe ſammtſ Feuerwerk wurde abgebrannt. Am Tage darauf iuſpieirte der — — 


Wie auch der ſchlechteſte Menſch — und La Pommeraisſſeiner ſtarken Cavallerie-Escorte von einer SchaarſHerr Statthalter die Garniſon, beſuchte dann die Spitäler, alle| 


war wirklich einer der ſchlechteſten, denn außer der Witwe Briganti überfallen, welche 12 Piemonteſen tödtete Aemter, ſich überall nach den kleinſten Details erkundigend Auch Neueſte Nachrichten. a 
de Pauw und ſeiner Schwiegermutter ſoll er noch den Dr.ſund den General beinahe gefangen nahm. beehrt. A 40, ue Bormittag gar Sr Urea iber Stiyi Hermanſtadt, 11. Juni. In der heutigen 


Loiſeau, den Herrn de Pauw, einen ſeiner Freunde, der ihm Nußland. ab. Bei der Abreiſe fanden ſich abermals das Offigiercorps, de Landtagsſitzung wurden die eingelangten Geſetzent⸗ 
20,000 Franken geliehen, nebſt einigen Dienſtmägden, un. Aus der Warſchauer Intendanz (Oberproviantamt) Behörden, der Gemeinderath u. a. m. ein. Se. Ercellenz rich⸗würfe der Regierung, betreffend die Abänderung des 
gebracht haben, fo erzählt man ſich wenigſtens in wohlun-|find 16 Offieiere vorgeladen geweſen, angeklagt, die 5 enge 4 85 page ee 351 §. 75 der Landtagsordnung (Diäten für alle Lande 
terrichteten Kreiſen — alſo, wie auch der ſchlechteſte revolutionäre Nationalſteuer gezahlt zu haben. Sie nicht 1 ſich länger in Stanislau aufzuhalten, daß dies aber tagsmitglieder), dann die Voranſchläge des ſiebenbürger 
Menſch, jo hatte auch La Pommerais ein menſchliches Ge- geſtanden die Zahlung ein und entſchuldigten ſich mitſbei feiner nächſten Anweſenheit geſchehen werde. Laute Vivats Grundentlaſtungs⸗ und Landesfonds pro 1864 an die 
fühl; er ſcheint ſeine Frau geliebt zu haben. Als der Scharf. dem von den Revolutionären geübten Terrorismus. ſertönten noch dem Scheidenden nach. Die humane Leutſeligkeit Ausſchüſſe gewieſen. — §. 2 der achten königl. Pro⸗ 
richter feine „Toilette“ machte, und ihm die Haare abſchnitt, Sie wurden zu Geldſtrafen und mehreren Tagen Ar- ii 9 — husch nach Bibi ee 45 poſition (Ernennung des Präſidenten und der Räthe 
. A 0a m Kanne SE ir ie BR er 
er fi ; f ) er ; e ueber das Feuer in Lemberg meldet die „L. Z.“ noch ſol⸗genom 455 $ 1255 . 4 
des Schaffots den Abbé zum letzten Mal umarmte, ſagteſſchickt worden. Es waren da alle Stände vertreten. gendes: Nebſt den bereits bezeichneten Häuſern iſt auch das Dach gehörige dürfen im Oberſten Gerichtshofe Si ha⸗ 
ih J 5 Clotilde.“ (S alt 5 Mit Tagesbefehl 28 d 31. Mai von Nr. 71 (Zaborski) abgebrannt. Ein Mann der auf dem Daches h ) dauert tſchieden bis 2¼ Uhr, w f Schluß 
er zu ihm: „Je vous embrasse pour Clotilde.“ (So iſt.— Mit Tagesbefehlen vom 28. un Mai wur⸗ 5 5 ir = en) dauerte unentſchieden bis 2½¼ Uhr, woran 
, , è̃—ꝙwß—i.i ““], ,,, ¼ , . 
La Pommerais dem Henker übergeben wurde, ſprach er keinden Ruhe und Ordnung im Königreich Polen“ meh- täubt liegen, erholte ſich aber in kurzer Zeit ganz und ſcheint nicht) Berlin, 11. Juni, Abends. (Schleſ. Ztg.) Mi⸗ 
Wort mehr. Seine Energie ſchien gebrochen, obgleich er fihlrere Militär-Commando's aufgehoben und zwar dasſden geringſten Schaden genommen zu haben. Von den Loſchanſtal⸗ niſterpräſident von Bismarck wurde geſtern vom Kai⸗ 
noch fortwährend bemühte, ſeine Haltung zu bewahren. Ei. Commando über die längs der Warſchau-Petersbur— — ar a En ea gulier Alexander in Audienz empfangen und hatte mit 
7 . 7 nz 1 7 77 711 0 , „ 7 2 234 2 
nige Minuten vor ſechs Uhr öffneten ſich die Pforten des ger Eiſeabahn aufgeſtellten Truppen, dann das Mili— 8 e e 6 8 Sapanienre S l und Sraiet Ihre gent. demſelben eine, längere Unterredung. Der König prä⸗ 
8 
— Der ee Nene st nA ae einen ber n 5 e 1 5 ia tigen 1 auf BL höchiten Häufer 5 3 85 ii Bene einem 1 e e 
Kerkermeiſter und den Abbé Roze ſtützend. Er war in Miechow. Mit Tagesbefehl an die Warſchauer Po-ſhinaufſchleuderten; ihnen ſtand würdig die Spritze der k. k. Artil⸗ amburg, 11. Juni. („Preſſe ondoner 
Hemdsärmeln. Man hatte ihm jedoch einen Rock über dieſlizei wird den Beamten ſtrengſtens verboten, denflerie zur Seite, während die Spritzen Br ring zum Theil dae Berichte vom 10. Juni Abends melden daß der Her- 
Schultern geworfen, den der Scharfrichter im Augenblick Parteien Geſuche oder Beſchwerden zu verfaſſen oder] Waſſe, nut auf eine ganz ungenügende Höhe brachten und an zog von Morny als außerordentlicher Abgeſandter 
e 8 1 Der 8 ; ; 115 7. einer oder der andern die Schleuche zerbarſten. Ueber die Entſte— ** 2 « 
wegnahm, als er die erſten Stufen des Schaffots beftieg.\abzufchreiben, da dieſer Mißbrauch vorgekommen ift. hung des Feuers werden wir, wenn fie genau eruirt iſt, ein wei- des Kaiſers der Franzoſen am 9., in London ange⸗ 
Er hatte das Ausſehen einer Leiche, und auf den Arm des“ Der Oberpolizeimeiſter von Warſchau hat ei⸗ſteres berichten und bemerken einſtweilen nur, daß das Gerücht, esſkommen und mehrſtündige Conferenzen mit Lord Pal⸗ 
Scharfrichters und eines feiner Knechte geſtützt, wurde erſnen Befehl an die Exeeutippolizei erlaſſen, durch wel- ſen durch unvorſichtiges Verfahren mit Butter in der Gaſthaus merſton hatte. Man verſichert, Morny ſei der Ue⸗ 


die Stufen hinaufgetragen. Nach einigen Secunden warſchen die genaueſte Reviſion der Einwohner verfügt] Küche in Nr. 115 entſtanden, nach zuverläfiigen Mittheilüngenſherbringer eines napoleoniſchen Vermittlungsvorſchla⸗ 


1 or : g unrichtig iſt. 5 2 
Alles vorüber und die neugierige Menge konnte wenig oder wird. n de Ouecllon der kechulſchen Mlademie geht der ge welcher Anwendung der Abſtimmung durch die 
nichts ſehen. Für die, welche ſich in der Nähe des Schaf —ñ]ĩðtid« „Lemb. Ztg.“ folgende Zuſchrift zu: Bei dem geſtrigen Brande Bevölkerungen von Schleswig verlangt. (ſ. o. Paris). 
fots befanden, ereignete ſich in dieſem Augenblicke eine Vermiſchtes in N — 50 k. techniſchen Akademie haben beinahe Kopenhagen, 10. Juni. Die „Berling 'ſche Ztg.“ 
ſcheußliche Scene, von der das größere Publicum natürlich „ f Ban 8 2 V meldet, daß die Waffenruhe bis 25. d. M. verlängert 
nichts gewahr wurde. Eine Platte befindet ſich über dem 5 85 2 eg Nee, 3 ar. 3 5 die Herren Iglalowekt und Dolinsfi durch ihr unerſchrockenes wurde; dem Vernehmen nach ſei ein Ausſchuß, aus den 
Sallbeil, das den Kopf des Verurtheilten vom Rumpfe 125 - un alte Geile ae 5 nn zu ſchreiben. auſopferndes Wenehmen ausgezeichnet, da fie die 2 mal auflodernde Herren v. Qugade, v: Balan und dem Fürſten Latour 
trennt; fie war nicht in ihrer gehörigen Lage. Ein Hen- Das Sujet gefiel Scribe und nach einiger Zeit brachte der be- Flamme ſogleich dampften. — Die Direction iſt verpflichtet, allen d' Auvergne beſtehend, gebildet worden, welcher in vor⸗ 
kersknecht trat heran, um fie in ihre gehörige Lage zu ver- rühmte Luſtſpieldichter, der gelaſſen das große Wort ausgeſprochen: Lee, 2 4 — en . 5 een =. K der Rebe kommenden Fällen die Beſtimmungen der Waffenruhe 
ſetzen, aber er kam zu ſpät und der Blutſtrahl bedeckte ihn 5 — 1 Herta de 15 — ſch es an entfegte fc Bete, gen digte maherhafte Bene — gelen zu deuten haben wird. 

4 mir 1 1 x . 4 . 1 2 2 7 7 2 4 
ganz und gar. Er blieb aber kaltblütig und wiſchte ſich mit Die — che —— ſo schlecht die Verse 10 holprig, daß er n. eg a ee 10. 7 7 jr ee Paris, 11. Juni. Nachrichten aus Tunis melden: 
ſeinem Rockärmel das Blut ruhig vom Geſichte weg. Die daran denken konnte, dieſe erbärmliche Mache in Muſik zu ſetzen. .. Der 5 er „G C. vom 9. b. beſagt u. A. Durch Die Beduinen find geneigt, die Souverainetät der 
ſterblichen Ueberreſte wurden nun ſofort in den Karren ge. Serie lehnte jede Verbeſſerung ab und begab ſich über den Som- Cinreißen bes Daches wurde auch das techuiſche Akademiegebzude, Pforte anzuerkennen und die Abſchaffung der Regent⸗ 

; M ich der mer in die Bäder. Meyerbeer wußte ſich da keinen Rath, end. in dem ſich kostbare Saumlungen befinden gerettet. Der Brand 0 Tuneſi irat Be il 

2 um nach dem Kirchhofe ontparnaſſe, wo ſich der lich lief er zu feinem Nachdar, Emil Deschamps, und klagte ihmſbauerte etwa 2 Stunden in voller Stärke und brach dann nach ſchaft zu verlangen. uneſiſche Piraten haben einige 
Begräbnißplatz der Hingerichteten befindet, gebracht zu wer- ſeine Roth. „Geben Sie nur her,“ ſagte Deschamps, und inſeiner Pauſe von! Stunde wieder aus, wurde aber nach! Stunde Handelsſchiffe an egriffen. 

den. In Paris ſelbſt bildet die Hinrichtung La Pommerais' vierzehn Tagen war das Libretto eines der beften, die überhauptſabermals fo weit gedämpft, daß wenigſtens dem weiteren Umſich⸗ Paris, 12. Juni. Der „Moniteur“ meldet: Von 
allein das Tagesſpräch. Im Allgemeinen iſt man zufrieden, exiſtiren, fx und fertig. Im Herbſt kam Scribe wieder nach Pa⸗ e re 5 2 Pig Ti e oe a8 der Anſtellung Renan's bei der kaiſ. Bibliothek findet 
daß dem Leben dieſes Scheuſals ein Ende gemacht wurde, Aer nich 3 — — eee — ift. Die ſtädtiſche Löſchmannſchaft und befondern deren Leitung es ſein Abkommen. Renan bleibt ſeiner Functionen 
wenn auch hier und da einige Stimmen des Mitleids ſichſſprach er ihm die Rechte und Nutznießung eines Mitarbeiters, bat hat . 2 i e währendſam College de France enthoben. f E 
erheben. Die ſterblichen Ueberreſte La Pommerais ſind vonſihn aber, feinen Namen nicht zu nennen. „Das iſt nichts für ſprießit ch Dienfte Au Ease ng “ 4 RR de a a E Turin, 11. Juni (Abends). Die „Stampa 
jeiner Familie teclamirt worden. Man wird ſie derſelben Ihren Ruhm“, ſagte Seribe. Kurz darauf bat er ihn, auch auf von der hiefigen Giſenbohn⸗ Hanptflatien ſammt Maunſchaft zu ſchreibt: Die Auskünfte der „Köln. Ztg.“ bezüglich der 
ausliefern den Genuß des Autheils an der Tantieme zu verzichten. „Sie de ickte Spri ] } Unterhandlung zwiſchen Frankreich und Italien ſind 

r ; 1 . d: brauchen es ja nicht“ — fagte der reiche Scribe zu dem armen Hilfe geſchickte Spritze gute Dienſte that. Urſache des Brandes Unt oe H 
Wie es heißt, belaufen ſich die neuerdings nach Deschamps. Der uneigennützige edle Deschampe willigte ein, ſcheint ein Kaminfeuer geweſen zu fein. Der Schade läßt ſich theils unrichtig, theils falſch. 

Algerien geſendeten Verſtärkungen auf nicht weniger, Meperbeer aber erklaͤrte, wenn Seribe gemein genug ſei, dem 85 nicht a muß en jedenfalls ſehr bedeutend fein. Eine London, 10. Juni (Nachts). Im Unterhauſe er- 
als 15, Mann. — Marſchall Peliſſier hat, wieſwirklichen Verfaſſer des Tertbuches feinen Gewinn wegzunehmen, de: 3 en nn 8 . 5 widert Lord Palmerſton auf eine Interpellation Dis⸗ 
man erzählt, Memoiren hinterlaſſen, die in einzelnen nn gear a Meperbeer e = et 1 ftater vernimmt aber nicht verbürgen Fann, find durch herabfallendefraeli's, die Verlängerung der Waffenruhe ſei nicht an 
Theilen ſehr pikante Aufklärungen über gewiſſe Par- onen Over eingetreten if. Da heißt es: „Die Hugenotten Gegenftände 3 Menſchen getödtet worden, worunter en im Ret⸗ beſondere Bedingungen geknüpft worden. Griffith frägt, 
tien des Krimkrieges enthalten ſollen. — Emil Olli⸗. ... Tert von Seribe, Mufit von Meyerbeer und Deszjten begriffener Soldat; 4 Menſchen wurden ſchwer verwundet, ob England Dänemark eventuell zu einer abermaligen 
vier und Darimon find in die Commiſſion der Frageſcha mvs.“ ae ie a1 106100580 8 an Geldeswerth Verlängerung der Waffenruhe drängen werde? Lord 
7 — ie S ee A, gl die 25 Zn 24 v. wird in der St. Sophien⸗ Capelle in Lemberg . n e er wiſſe 5 ze die 8 
nanz⸗Miniſterium ihre Sitzungen hält. Für die näch⸗ 8 K die Ziehung der Looſe aus der Johann A. Lukasiewiez'ſchen Wai⸗ renz beſchließen werde, wenn die Verlängerung der 
ſten Ernennungen in den Senat find, wie verlautet, KOCH = Und Provinzial = Nachrichten. ſeumadchenausſtattungsſtiftung im Gewinnſtbetrage von 2250 fl. Waffenruhe ohne Reſultat ablaufen ſollte. 


8 1 ; : dann aus der für arme Mädchen beſtimmten Ausſtattungsſtif⸗ R 

die Herren Martimprey, Darboy, Erzbiſchof von Pa⸗ g Krakau, den 13. Juni. tung des Vinc. Ritter v. Lodzia Poninski im —— uk St. Petersb urg, II. Juni. Die „Deutſche 

ris, und Salignac Fénélon, einſt Geſandter in Me- »Mit dem heutigen Vormittagezuge it Se. Ercellenz der/600 und von 300 fl. ſtattfinden. Die Waiſenmädchen, welche an Petersburger Ztg.“ meldet aus zuverläſſigſter Quelle: 

rico, auserſehen. — Madame La Pommerais, die Gat-(Herr Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherr v. Bamberg zur Vertre- der 1 aus der Eukiewiczſchen Stiftung theilnehmen wol⸗ Rußland habe ſeine Anſprüche auf Holſtein an den 
i 


tin des Hingerichteten, ſoll am 18. d. in das Kloſterſtung St. Ercellenz des beurlaubten Herrn Statthalters nach Lemelfen, haben ſich längſtens bis 22. d. M. bei der Vorſteherin Großherzog von Oldenburg abgetreten. Durch dieſen 


der Urſulinerinnen in Paris eintreten wollen. * . Sonnabend im Schützengarten wegen eingetretenen CCVVCFFFCFC A ng Schritt Rußlands ſei die Erbfrage zwiſchen dem Groß⸗ 
herzoge von Oldenburg und dem Herzog von Augu- 


St. Nikolaus über ihre Eignung auszuweiſen, dagegen iſt das 
Nach der „G. C.“ würde man Unrecht thun, der Regens nicht abgehaltene Feuerwerk ſoll heute ftattfinden. Das Einſchreiten um die Zulaſſung u Ziehung aus der Ponte Older 1 
Reiſe des Herzogs von Morny nach London eine po⸗ſeigentliche große Feuerwerk des Pyrotechnikers Herrn Mädrzy⸗ſſchen Stiftung bis 16. d. bei der k. k. Statthalterei einzubringenſſtenburg vollſtändig zur inneren Frage des deutſchen 


itiſ i en. olt jeine]fowsfi wird erſt am 28. d. M. abgebrannt werden. und die Mädchen haben ſich einen Tag vor der Ziehung der be⸗ . e rden. — Fürſt 
litiſche gen. Belegen . N Ka %% Die Oarten-Goncerte im Teuezyner Garten erfreuen fihtreffenden Loſungs⸗Commiſſion berföntich vorzuſtellen. a 1 3 a. au d Kiſſin Gurt Mahn) 
Gemalin ab, welche in Familienangelege einer geſteigerten Tpeilnahnse, die wohl vorzüglich der clafifgen| ee In der Angelegenheit der Kleriker aus dem griech. ⸗ kath. It eltern nach Berlin un n 
der Themſeſtadt gegangen war. 5 Ausführung der beliebteſten Mufitwerfe von der Capelle des In- Seminar beſchloß die theologiſche Facultät in Lemberg, man ſol! New Nork, 1. Juni. General Grant zog ſich, 
Man verſichert dem „Pays“, die engliſche Flotte ſanterie⸗-Regimente „König von Hannover“ zuzuschreiben it, im Senat den Antrag ſtellen, 37 Alumnen für zwei Semeſter nachdem er Lee's Poſition überlegen fand, über den 
%“ ⁰ , . ß ̃ ꝓö ],, 
nach Spithead zu begeben. Re aumuthig zu kirren verfland, wurde im gut befegten Haus nebft pfehlen. — jetzt 3 Meilen nordwärts vom Pamunkeyfluſſe Poſi⸗ 
Großbritannien. den bekannten Mitſpielern mit Beifall überfchüttet. Die folgende tion. General Lee hat nördlich vom Chidahomeny 


London, 9. Juni. Die Königin hat Balmoral Bluette: „33 Minuten in Grüneberg“, in der ſich Berlin und 


; : 1 it⸗Schleſien die Hand reichten, fiel in die Mitte der wie immer reich 
vorgeſtern Mittag verlaſſen und iſt geſtern Vormit applaudirten Productionen der gaſtirenden Kunſtturner. Aechte 


und ſüdlich von Totopatamoy Creek Stellung genom⸗ 
men. — Lee wurde bei Shady Grove mit großem 


— — — . — — — — — — 


tag um 9 Uhr wieder in Windſor eingetroffen. kee's — ob Conföderirte oder Föderaliſteu? — jedenfall S⸗ { = i Verluſt zurückgeſchlagen. f 
Italien. Goullisehien des fühnften Schlages. Aan halte Uefa, wehe Handels und Börſen Nachrichten. lleberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 
Man beſchäftigt ſich bereits im Kriegsminiſterium, auf Bruder Jonathan eiferiühtig zu fein, — Nach einer von der k. k. ſtatiſtiſchen Central ⸗Gommiſſionſam 10. in Trieſt eingetroffen.) Calcutta, 8. Mai, 


! h 4 Der bekannte hieſige Photograph Herr Valery Rzewuski 1 bet i 
der „Gaz. mil. zufoge, mit der auf das Lager vonſhat von dem Bilde Matejfo’s: Skarga's Predigt“ Ane Pbologra⸗ 1 ge Sehe Er 9 ä 
Somma bezüglichen Dispoſitionen. Die Regimen⸗ phie in größeren Dimenſionen abgenommen. Dampfmaſchinen (abgeſehen von 40 außer Verwendung ſte⸗ 
ter und Corps, welche dahin ſich zuerſt in Mari 4 Während bei uns in der Oetave des Frohuleichnamsſeſtes henden Maſchinen) 5403 Maſchinen mit 336.776 Pferdekraft, gez 


EL ; ; ein heftiger Regen nieberfiel, erfolgte, wie der „Wiek“ erfährt, in gen 1334 Ma inen mit 52.943 rdekraft i i des 
ſeßen werden, find: Das 7. und 8. Örenadierregiment| Gegend 85 — Ojeow ein Wolkenbruch, der eine fo plögliche & ſch 1 Pferdekraft im Beginne de 


„Toscana“, das 5. 6. 29. 30. 71. und 72. nfan⸗ Uleberſchwemmung des Ojcower Thales verurſachte, daß in Oſcow een dae Weh Fir 3 e te laf Der kaiſerl. G 1 Ebing f 

terieregiment (Brigaden Aoſta, Piſa und Ancona) zſſelbſt außer Pferden, Vieh und Habſeligkeiten, 13 Perſonen zu fahr 11,822,000 fl. für die Leccmolior mit 39,669,750 fl. und Flotte kreuzen laſſen. Der kaiſerl. General Ching ift 

das 1. und 9. Bersaglierei Bataillon, die Cavallerie: Grunde gingen. In dem benachbarten Dorf Sas pow hat das für die Schiffsdampfmaſchinen mit 24,000,000 fl., zuſammen mit ſeinen Wunden erlegen. Der Rath der Daimois in 

Regimenter „Nizza“ und Piemont“; eine Artillerie- Waller einige Gebäude auf und davongetragen. Im Allgemeinen 76,531,950 fl. Von dieſem Gejammtwerthe entfielen auf die vor Miako ſoll beſchloſſen haben, den Fremden gegenüber 
* 


R ; ? r litt die Gegend eine gräßliche Verheerung. dem Jahre 1852 v Dampfmaſchinen 14,35 1.800 fl. eine friedli 145 . 
rigade und ein Trainregiment. Der Generallieute⸗ e Der hier zur eee ee Nie, ein junger Hanake, und auf die eee 3 eine friedliche Politik zu befolgen. Ein Theil der eng⸗ 


f ( feither hi f n 61,180.150 fl. (In Frauk⸗ ; ö 4 
Kant Pettiti, Comandant der Se = von\der nahezu 73 Schuh mißt und noch im vorigen Jahr die heimate|reich beſtanden im 8 843 Maſchinen mit 513085 lischen Flotte begibt ſich nach der Straße von Simo 


Hongkong, 29. April, Batavia, 29. April, Sin⸗ 
gapore, 7. Mai. Oberſt Gordon 1 nun Ba 
dem er im Vereine mit den kaiſerl. Truppen Waiſu 
enommen) Chang⸗chow⸗fur und will auf dem großen 
anal zwiſchen Hang⸗chow und Chinkiang⸗fu die 


ämmtliche b verſam liche Erde bebaute, wird nach Beendigung feiner Reife um die Welt, Pferdekraft. noſaki, um den dieſelbe ſperrenden Fürſten von Ne⸗ 
e 1 che bei Somma verſammelte ie g 0 zufolge, als Portier der kaiſerlichen Burg in Wien 4 —— Juni. — Bee 5 67.05. — gate zu züchtigen. Der Naturforſcher Junghuhn in 
u: N ’ angeftellt werben, Aspercent. 93.55. — Staatsbahn . — Credit Mobilier A l en 
Senat iſt ein Geſetz gegen die Duelle vor⸗ e Der hieſige Dominikanerconvent warnt das Publicum vor 11335 — Lomb. 538. — Oeſterr. 1860er Loſe 1050. — Piem. ava ißt au 24. April in Suben 


gelegt worden, deren Zahl ſich in der letzten Zeit in mehren böswilligen Perſonen, die mit unrechtlich erworbenen Rente 70.40. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 


7 bi veränderlichen Grundtaxe von 15 Neukreuzern mit der Hälfte . 
Amtsblatt. des tarifmäßigen Werthporto bemeſſen. Half Wiener Börse - Bericht a „ 
— 5) Wenn die Partei die Couponsbogen bei der k. k. vom 11. Juni. Windiſchgrät zu 20 fl. 418.50 
nd Kundmachung. e e, See in Wien (Singerftape, Bunte Offentliche Schuld. e eee e 
hinſichtlich der Ausfolzung neuer Gouponsbogen f bel der lehr dae Io kann fie ih den. „ o. A. che lautes el Wat zar echte bebe 
Obligati Grundentl | falls bei der letzteren ſchon innerhalb des Zeitrau- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 w. 6840 68.60 e e — - 
zu den ationen der run en! aſtungsfonde mes vom 1. Juni bis Ende Auguſt 1864 unter Aus dem Nattoual⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. Augsburg, für 100 fl. ſibdeulſcher Sehr he —* 
in den Königreichen Ungarn leinſchließlich der ehe Vorweiſung der Original⸗Schuldverſchrei | mis Zinfen vom Jänner -- Ju, 6000 80.80 Frankfurt a, N. für 100 f. Führen ahr. 4% 06. 
N > 2 g 8 chuldverſchreibungen unter vom April October 80.60 80.800 Hamburg, fü fl. ſt „4% 99.66 
maligen Woiwodſchaft Serbien und des Teme⸗ Beibringung einer nach dem beigefügten Formulare Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 3% für Ol . ee u. ws 34%. W IE RES 
fer Banates) und Croatien und Slavonien. verfaßten einfachen Conſignation anmelden. Metalkiques zu 5% für 100 l. 272580 23.— Paris, für 100 Francs Ba 114.10 
Zur im 2° | Die Anmeldung während dieſes Zeitraumes enthebt die dite „4% fur 100 f.. . . 6450 64.75 Dae, dee 45.30 
Am 1. November 1864 iſt der letzte der den Obliga- Partei von der Zahlung der ad 4) erwähnten Gebühr und mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 156 — — — e ee e 
tionen der Grundentlaſtungsfonde in den Königreichen Un- beginnt die Ausfolgung der Couponsbogen hinſichtlich der " 1 = 1 — — eee er e . f. . fe. 
garn (einſchließig der ehemaligen Woiwodſchaft Serbien im obigen Zeitraume erfolgten Anmeldungen gegen aber Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 3 22 5 9 \ 3 Bear 5 44 5 45 
und des Temeſer Banates) und Groatien-Slavonien beige- malige Vorweiſung oder Original⸗Obligationen und Bei⸗ . BE ene 220 VS rain ie 44 2 Er 7 1 
gebenen Coupons fällig und es tritt die Nothwendigkeit ein, brin ung ungeſtämpelter, für jeden Fond und für jedes Como Menteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 20 Bransftüde a ie Te A 
dieſe Obligationen mit neuen Couponsbogen zu verſehen. Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtelleuder Empfangsbe⸗ B. Der Mronlander — Narperküfee ee e 0 9 45 
In Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Coupons- ſtätigungen am 2. November 1864. Grundentlaſungs⸗Obligatlonen | ET Ren eee 
bogen werden folgende, zwiſchen der königl. ungariſchen. Erfolgt die Anmeldung nicht in den oben genannten von Nierer⸗Oſter zu 5% für 10 1 .. 80. 89.20 
dann der k. dalmatiniſch -croatiſch - ſlavoniſchen Hofkanzlei drei Monaten, jo iſt ſich am 2. November 1864 an, nach von Mähren zu 5% für 100 fi. 34.50 9. = - 
vereinbarte Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß ge- den Beſtimmungen des Abſatzes 4 zu benehmen. m ze... ee. 15 au e — 90.— A ! 
ü i i 8 ’ 5 “ 9. — re | 
bracht. 6) Wünſcht eine Partei Couponsbogen zu ungariſchen von Tirol zu 5% für 100 fl. E nzeigeblatt. 
1) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen zu den bes . ſerbiſch⸗banater) Obligationen bei der k. k. von Au Kraln u. Küft. zu % für 100 l. 87.50 89. — 
nannten Grundentlaſtungs⸗Obligationen hat am 2. andes haupteaſſa in Temesvär, bei den k. k. Landesfi- von Ungarn zu 5% für 100 l. 17??—.— 75.40 a 
November 1864 zu beginnen. | lialcaſſen in Preſsburg, Kaſchau, Oedenburg, oder AN om ee Banat zu 5% für 100 fi. 3 28.25 7.76 PROM ESSEN 
i iſchen (ine iſch | k. k. S ; . 5 1908 roatien und Slavouien zu 5% fur 100 ß. 77.50 78.— 
2) Die Couponsbogen zu den ungariſchen (incl. ſerbiſch | der Sammlungscaſſe in Grosswardein zu er-von Galizien zu 5% für 100 fl. 72 25 
banater) Obligationen können nicht nur bei der heben; ſo hat ſie diesfalls bei jener Caſſe, wo ſie von Siebenbürgen zu 57 für 100 . 2260 73 7 i | von 
Srumdentlaftunsfondscafje in Ofen und jene zu den diejelben erheben will, vom 1. Juni 1864 an, un- on Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.50 72.25 R E 2 I T 8 z 0 0 SE 
eroatiſch⸗ſlavoniſchen Obligationen nicht nur bei der ter Vor weiſung der Original⸗Schuldverſchreibungen a Actie n (pr 216 | (nãchſt a - 
Grundentlaſtungsfondscaſſe in Agram, ſondern auch und Beibringung einer nach dem beigefügten Mu⸗ der Nationaibanf . . - - . en e a e Ziehung 1. Juli) 
in Wien und zwar bei der k. k. Staats⸗Depoſitencaſſe ſter verfazten Conſignation die Anmeldung zu der 8 für Handel und Er werde zu 43 erden vom unterzeichneten Bankhauſe ſelbſt ausgeſtellt 
daſelbſt, in den anderen Königreichen und Ländern machen. Mieberögerr, Gerompte-@efeilichafi zu 50 fl. ö. W. r ee und verkauft. 
aber bei den Grundentlaſtungsfondscaſſen, ferner in Erfolgt die Anmeldung bis Ende Septemberſder Rail. Ferd. Nordbahn zu 1000 A. C. M. . 1818. 1820 g Anton IHloelzel 
Ungarn auch bei der k. k. Landeshauptcaſſe in Te- 1 864, jo iſt die Conſignation in ein facher, erfolgt ſie der Staate ikendabn⸗Geſellſchaft zu 200 f. EM. (607, 2-4) ne * 
mesvar, bei den k. k. Landesfilialeaſſen in Preßburg, aber nach dem letzten September 1864, ſo iſt ſie in der Reif Cheb 1 184.50 en au. 
Oedenburg. Kaſchau, und bei der k. k. Sammlungs- dreifach er Ausfertigung beizubringen. der Süd⸗nordd. Merbind I 1 3 1325 enger Ehe 2 SDR a ae 
Caſſe in Großwardein erhoben werden. Behufs der am 2. November 1864 beginnenden Er- der Theieb. zu 200 f. M. mit 140 l. (70% Ging. 147. — 147 : a 
8) Meldet ſich die Partei zur Erhebung von Coupons- folgung der Couponsbogen find die Driginal-Obligationen der veretwigten fübölter. lomb. ven, und General. Eine ep rüfte Le rerin 
bogen zu un iſch \ iſch⸗ i- abermals vorzuweiſ ſi 5 zr Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oer 500 Fr. 249 — 251.ä— 
gen zu u! gariſchen (incl. ſerbiſch⸗banater) Obli⸗ abermal zuweiſen, und ſind ungeſtämpelte, ſür jedes der galig. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 f. Em. 239.75 240.25 Wittwe in mi * — „ 
gationen bei der Grundentlaſtungsfondseaſſe in Ofen Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtellende Empfangsbe⸗ der österr. Donau⸗Dampff chiſtahe,s⸗Geſellſcha 05 . N 1 we in mittlerem Alter, die ihre Befähigung für's Lehr⸗ 
und zu eroatiſch⸗flavoniſchen Obligationen bei ſtätigungen beizubringen. JJ 20 wein näy. ve A Erziehungs - Fach durch die beſten Zeugniſſe beweiſen 
der Grundentlaſtungsfondscaſſe in Agram vom 2. Wollen Parteien durch Vermittlung dieſer Caſſen Cou⸗ des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 5 50 fl. . . 240.— 242 — ann, wünſcht eine Stelle in oder um Krakau. Darauf 
er Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. 372 375.1 Reflectirende werden ersucht ſich um die näheren Details 


er 


November 1864 an, jo hat fie die Original-Obliga- ponsbogen zu eroatiſch-ſla voniſchen Obligationen er- der Wiener fmühl⸗ Ati ; | 2 
tionen beizubringen und die Caſſa wird, wenn letz. halten, 15 iſt ſich —— . — 258 er; nad den 300 f. ee re ir T 450.— 470, in ol 5 Apeizeke zum weißen Adler“ Nr. 40. 
tere mit dem Inhalte der Piquidationsbücher über- Beſtimmungen des Abſatzes 4) zu benehmen. der bein. böhmischen Weſtbahn zu 200 f. 6. W. 167.— 157.50 . Stock zu erkundigen. (548. 3) 
einſtimmen, und gegen die Ausfolgung der Cou- 7) Hinſichtlich jener Obligationen, welche bei der beine! Pfandbriefe . 
pons kein Anſtand obwaltet, dieſelben gegen unge⸗ legirten öſterreichiſchen Nationalbank in Wien oder der am ee zu 5% für 100 fl. 101.— 1900 e er S 
5 34 : lie 5 anz ird di au e verlosbar zu 5% für 100 fl. 5 75 5 
11 8 een austolgen er zugleich Deren ne verpfändet oder deponirt ſind, wird die der Nana bent 12monatiic 105 5 45 1. nr 2 Heute zwiſchen 7 und 8 Uhr früh iſt im Hauſe des 
geſchehene Ausfolgung auf den Obligationen er⸗ Natio beziehungsweiſe deren Filiale, wenn die auf öſtr. W. 1 verloshar zu 5% für 10 30 80.50 lenezyner Gartens d Tr i 
ſichtich machen. Die Empfangsbeſtätigungen über Partei bei derſelben darum erfücht, die Erhebung Galiz Eredit⸗Auſtalt fr. W 11 4% für 100 f. „ 1 wee F ie! 
Coupons zu ungariſchen (incl. ſerbiſch⸗banater) Obli⸗ der neuen Coupons ſelbſt veranlaſſen. 9 v 3 3 n | * 4 z 2 
gationen ſind übrigens für jedes ehemalige Verwal⸗ 8) Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu je⸗ der Eredit- Anſtalt für Haubel und Gewerbe zu 0 ein: il krö b 
tungsgebiet abgeſondert auszuitellen. nen Obligationen, welche ſich bei den Waſencom. „ 100 A. nr. W . „ 134.60 18178) N 
4) Wünſcht die Partei die Couponsbogen bei einer an miſſionen beziehungsweiſe bei den Waiſenämtern oder Tele? Eat Naſeſe 1 * * — mi 
deren Grundentlaſtungsfondscaſſe vom 2. November in gerichtlicher Aufbewahrung befinden, haben fih| „ e 1 60 f. G Re 4450 9 in Verluſt gerathen. 
1864 ab zu beheben, fo hat fie die Original ⸗Schuld⸗ die verwahrenden Aemter, wenn ſie die Coupons Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. r. W. 28. — 28.50 Dem Finder wird eine Recompens von 2 fl 
verſchreibungen mittelſt einer in triplo beizubrin⸗ zur Verfallszeit ſelbſt zu realiſiren pflegen, an die Eſterhazy zu 40 fl. Cige ... 8. 100 zugeſichert 
genden, nach dem beigefügten Formulare verfaßten betreffenden Caſſen unter Beibringung der Original- em 11 15 * . rn en Abzu üb bei ; 
Conſignation bei jener Caſſe zu überreichen, bei wel- Obligationen zu wenden, bezüglich jener deponirten 5 . e zugeben bei der Hauseigenthümerin daſelbſt. 
cher ſie die Coupons zu erheben beabſichtigt. Dieſe Obligationen aber, von welchen die Coupons zur r 5 — — —— 
Caſſe wird die Conſignation mit den Schuldverſchrei⸗ Verfallszeit an die Parteien ausgefolgt werden, Die unterzeichnete (609. 2-6) 
bungen vergleichen, bei richtigem Befunde letztere der bleibt es den betreffenden Vermögensverwaltern über AS 2 8 we 
Partei zurückſtellen, ſich ſodann um die Zuſendung laſſen, ſich die zeitweilige Erfolgung der deponirten £ * 
der Coupons an die betreffende Caſſe verwenden Obligationen zum Zwecke der Anmeldung beziehungs r E 
und eee — deren Einlangen der Partei weiſe Couponserhebung zu erwirken. 7 - 
gegen abermalige Vorweiſung der Driginal-Schuld-‘ 9) Die Blanquetten zu den Conſignationen werden bei i 18 ⸗ i 
eee Beibringung ungeſtämpelter, für den im Absage 2 bezeichneten Caſſen unentgeltlich u der St Johauuis 1 Gaſſe Nr. 37 m Krakau, 
jeden Fond und für jedes Verwaltungsgebiet abge, verabfolgt. ſt mit einer Auswahl von fertigen 
ſondert auszuſtellender Empfangsbeſtätigungen und Wien, den 6. Mai 1864. D x 
gegen Vergütung der für die Zuſendung entfallenden Von der königlich ungariſchen Hofkanzlei und 1 
Gebühr ausfolgen. Von der königl. Hofkanzlei für Dalmatien, Croatien und 0 2 2 
Dieſe Gebühr wird für = Sendung nebit der de Slavonien. ſowie mit ei Vorrath von Sandſtei ſeh Fi 20) 9 
ormulare zu den Conſignationen i ne Sein in und ausland chem Marmor een Die Anſtalf übernimmt 
Zur Oe zugchachtun g: 1. Ueber die . ee eden 71 50 bezichangeweiſe Betwoltungzgebietes Beſtellungen auf alle Arten Bauarbeiten, auf Fußböden, Tiſchplatten, überhaupt aller Art neuer 
i Hab RER end e Wonflgnstionen-gn überreichen ſowie auch Reparaturarbeiten; und das Beſtreben iſt dahin gerichtet: das gewonnene öffentliche Zutrauen durch Qua⸗ 
2. Die Obligationen find nach Capitals-Categorien in numeriſcher Ordnung aufzuführen. e een begeht Ausführung der Werke und mäßige Preife Hoch“ 
3. Die Anmerkungscolonne iſt freizulaſſen. 8 m. 
4. Am Schluſſe ift die Stückzahl und der Geſammtbetrag der Obligationen anzuführee III T EHE eh —T 
Die Conſignation iſt mit der i der Angabe de i mi i 
. En 1 I 50 der Namensfertigung und 9 s Wohnortes des Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen 
nen Nr. ) I 
über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſtungsfondes iin ehemaligen Verwaltungsgebietes : Er | 
in. bezüglich welcher die Erfolgung der neuen Couponsbogen bei der.. FCaſſa gewünſcht wird 1 { i N y) 
ir des Herrn 


Gapitald- | 
Gategorie Nummer 


August HAAS in Schlaggenwald 


findet 
ein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 


ALOIS SCHWARZ, 


in Krakau. 


318 Arthur v. Mezey 

745 Stefan Samdo 
1024 Carl Bauer 

4017—4028 | Wittwe Maria v. Döry 


Grodgaſſe Nr. 88. 
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Eigene PRO MESSEN 


(593. 2-12) 


5000 | 823 Ladislaus Graf Almässy 
1000 6139 zur bevorſtehenden ’ 
u 6216 Johann Schück G. RF PYTT LOS ZEE BU N. 
ap e PR > — am ten Juli 1864 verkauft à fl. 3 50 kr. und 50 kr. Stempel das Handlungshaus 
e STAWISLAUS EIN. 
— 10556 es Krakau, Hauptring Nr. 16/45. 
8 nn — 1 yn90. " Daſelbſt befindet ſich auch das größte Lager ächt engl. (616. 2-10) 
120. 1 Roman und Portland - Cemente 
100 WISE beſter Qualität zu den billigſten Fabrikspreiſen. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompteſt effeetuirt. 


* 912 
f 11614 a NA] Meteoroſogiſche Beobachtungen. 
Bl: Ar a ee Baronnahähe Temperattir e en. r 
ee 8 R 1 Aenderung d 
ne, — 8650 ————ů— 5 E in Potis Linie nach 5 7 Richtung und Stärke 2 1 Erſcheinungen e 
* 340 Johann Schück 5 & Ioo Reaum. red Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft a 
27 Stücke im Geſammtbetrage von fl 160,900. | PR 1 25 5 | +19°8 51 Oſt mäßig heiter — Wolfen en 1 
a 13,0 1 eiter 
Johann Wolf (Wohnort) 1316 27 60 13.0 | 82 Ss 523 heiter eue, 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


